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",trii!mdampflampen u'!III1Id ihö'e Yerweli'll h rig im BauweH.en.
Von. DB". A. lKarster!  !BerIiß.

';cktlls che ßeleuc1üung mittels Gl'i hl3Jm:pctl hat in den ietzten
dlren eine außerordentliche VervoHikolillinmun  ertahren. Mall
wol]! Salgen, daß ,die heutigen Lrumpen allf u1ne höchste Ent­

"'lllgsstllfe ,gelkommen sind (und kaum nodl nennenswert ver­
; 1 \verden IktÖnl1en. Seit knr,z'el!11 ,hat null -in der Röhrcnllicht­
'L.hbnl1g eine Entwickl,u.ng Ibeg,onneo, die w<1JhrscheiIllich in
:; 1arer Zeit die OJüihlaanpen welt überiWl>{cln \vird.
i leh trotechJl ker "\V'lI!Hen schon ]ang'c, daß d'ic modernen Glüh,­

aus zw,ei Gr-Ünd,en eine gerh;lg:c StroHHIlsbc,ute !taillen rte­
r5 d durch. daß sie nLtr 6 Prozent d'cr ilhnen zln:gcfiihrten

in Licht umwandeln; alles Uehrigc ge<ht durch V-lärme­
'..::klu)lIg- fiir dre Beleuciht-ung verlorCl1. Eil\e jdeaIe e]eiktrische
,(:htUl\g Ht'iißte hi!lig'ögcU keine tiitze erzeugeu lmd ein Licht

A\vge :.:,nsclldcn, ,das aus 'e111e1lll Gemisch aller StrahleTI­
besteht, die in den von 'lms a'Ill 'hellsten emptlilldet\en

des RegE7llbo ens '!iiegeu.
,;1 rorscbUllttsl J1Joratoric11 eiJ\es lIl!Serer größten G lihIampen­
'l,nc ,g,el,lI"1g es Dun, eine ersta,nnli-::he VerbesscnJ11g der
"1räIHen, .die ja in do;:r u1\odcrnel1 Liehtre!klame schon 'l8:n,gst
clhle! "vorden sind, zu erzielen. Die Lellll:'htröllreu ',",ehÜren

-(ll'r jÜtll"fr:1'hler; sie erze;n  Ctl keine 'Warme 'und dtie
des UClhtcs kommt Üurch die sogen. Gasentladung ZJU­
Der Vodiiufer dieser Röhren sin,d die aHlJekaunten

"c.-l..;:ohren, die freilich für [Jru'ktischc Bel'CuollbllJw,SZWeClkc
,\\'CncL-LHH srind. ,AttJ:\er.dem IbenöÜg,en diese Zill  hrelJ1\ Betriebe
schr hohe 'während die nClJleren Lenchtrol1reo mit

\ ,)lt-SlJant1lmg wie Glfthl::Ulnpen anbeiten. Die Wirkul g,s­
,(; Jer 'neu esten -der Natri;u,\uda:ilrvHan1Pc. bel 1 llht,

\!,esa\ t, auf ,d0111 Pri1 'fP Lumincsz'en,zstrahhmg-. fIier
d e nase oder Dampfatüme dm'ch den ZUSa'JI\IlDenpral1 mit

. Natriumdampflampe 80 Watt, 220 Volt mit Hetztransformatoren und
Drosselspule.

, , , t leJ,;t\Onen 'Z1\r LiClhtabstrahl'\I\\g ver,anlaßt. Die Lampe sdbst
wie die A'bbildung ze gt, als wesentlichen Bestandteil eill

I" 'elirohr von natrinmfcstem Glase, das unH delIl1be'katltliUll Neoll­
rgefüHt und, als sehr wesentlichen Teil eille kleinC' ,Menge
enthält. Die SÜOlll,7;'l\f.ühnUlDg Ibesor,gen zwelL .EJe,ktroden,

l,IL  U) den :Enden des Rohres cilbgeschmulzen sind, 'Und zwar tl an­
, es sich  lm Spezial..DleJktroden sogen. Ox:'{cl-clektroden, wo­
ll:ll,::h es 'Hun mÖlgHcll! w,ur,J'e die I a'mpe ohm  !ioc!JsP<lt1tlillng Vorl

Valt IV ecihselstrom zu Ibetreilben. Das lmleur,olu Ist VOtl 'einem
<I: 1,1cre'n Scruutzrohr 'lJimg6'ben, ,d,as ,an JJeiden Endeu je elinen Zwei­
')o1i!sOC'kel ,trägt, Die S,OCikBlstifte siItd Hil'it den :Elektroden in\

Irmeru der LalllPe vcr;lmnden, dIe ,hußere ,]r:::tanl'n  nnlse des
Sockels hingegen führt keine SIJdrIIlUIJg. Der l-\vischenr3!ll1I1
zwischen deLUl Innenrohr und d 11 AnBenrohr Ist luftleer ,c;ern<lcht.
um das lnnenfc;:hr g,egen \\'iirmcvetlnste zu scl:\1\tzen.
Das verdampfende Natpilt1\n \Jat rNm eine stark G'elbe fäflbung. Ja.
sie 'ist so intensiv, ,daß praktisch keine anderen Far,ben mehr \"01"­
handen sind  \f!d das Erkennen eine, anderen faf'be als diese
k3111111 mögliClh ist, Dieses mag wo,ltl NaohteiJe ,ha'bell. je:ioc\J
keineswegs Ibei einer .großen A,nzahl Indnstrieller Anla l [ell. In dene 1 \
-die Ar,beflen \v'Ühl bei Ihellem Licht, R'ber ohne Wert hins;cllt1ich
eliner Fanberkennllng, -aus-gefÜlhrt werden !können oder ,Hldl ilt
Str,lßen oder anf \Ve.getl. die SiL:h in industnieaen Unternehmen
vorfinden, Zl\llla] doch ,be! Nac1\t alle 'üogenshinde mehr oder
weniger gra'lI aussehen. Die Igelbe :l'iatritLmÜinic hingegen \vei<:.t
e,ine ibesol1dere EfgcllschaH awf: sie HORt nänlllich im ßereldl
,der UohtweIlen-LätlJ.;'en, in -dellen das Auge ibesonders emptlIldih):1
ist, wo man also uM ver ]altnislJ1aßirg .geri.ngelm EllelgieJ.lttWand
viel Licht erzBu'gen kann. Im VerhaHnis 7)l! den itbiichen GlÜh­
la'lTIpen ergiht sich z. 8., .daß <eine 75-'\'iatI-GJlIl\lamrpe einen Lh::h ­
strom von unI' 9-10 IILm liden Igogen mindestens 3000 I1L111 emer
Natri'\1lrll]a'll1IJfla111pe VO!] {111f 70 \Vatt LeisDllUg:sauf!\ahme. DL
Lanwcn ähneln in i.hrem elektrisC:hen VerJKÜten dcn Bogenlampen
Sie bed'iirfen deshallb \',;'enW\\ ""ie Jene emes VU\Sc11altwiderst:l\Jdc'>.
zwec'kmaßig eine Dr-osse'b;lmle. Man kann sie par,l!!eI sdlalh::\\
oder  Hlch iu Re.ihen, Ibesondns in aUen f'äl1en, wu sie i>lllmCI"
,gleicllZeiHg brennen soHen. Diese Rc"i11enSclhaltm\'g bietet folgeide
\v jrtschaftlich  Vorteile: Die iür d';.e paratleI geschalteten LBl11peil
bl.'r1Öhg,ten DrosselsPII1en ,ki)nner: Iluie, ,u-\\fch einen Streurdd-Tclrl'"
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ionnator entsPJedrender groi\cl Lcishmg Cl seLd werden, \vod,urcl,
sich gerjn e V rll1st  der AnIa e ergeben.
Es sei sc)vIiel1!jc:,tl 11OC'1 :hC,l1lClkt. daß die Anheiz.daiUer \Omel'
RÖhrelllampe 'bis Z1l1r genügcndc!! 'Verd,lI!1ufung des Natriums etwa
5 tvhnl.lten Ibetr5'gt. Eine B!endun!-';s;:dahr ist im Gcgen:;;.atz <:'11
,dem Licht dCi OHihlamj)en infoIge der hier \'erriJllgerlcn LC11.:i1t­
dichte er.hebIich Iherwbgemindert, \venn njoht Über,hauPt aUS J­
sohJossen. Es sei ,desk,HJ noch ,die Llchtycrtei!l1ugskm\'c eintr
D,l1TIPf]all11Jc cI rpc Na in vorste:heuder Ahbi!d'ung angegeben, '11n<l
zw.ar in einer T.ur 'RöhrenaÖh,se senlkrecJJt steheuden .E'bene kreis­
föntli,g (Kurve b). Auoh in .der Elbene der Lampellachse 'giN die
Lampe rint' 811nähernd ,hreisfönni.ge Lkhh'erteHungs-kun;c
(Kmv€ a). 1,'1.3.11 s cH. ,daß die Leuchtdichte >des Leuc.htrohrrs
weit niedriger 1St als die YOJl GlÜhlampen. Das einf0.J1bi'ge gelbe
Licht verhindert auch das Auftreten c:hromatisc'her fehler im A'l1!ge
Einige A,nwenJ:in:Z3'mö:gHciJ:keiteIJ sollen duroJl AlJIbiIdungen d:'!r.
gestellt werden. So zei t Bild 3 eine liaHe, die frÜher mit einer

Abb. 3. Kuhlofenhalle in einem Glaswerk, beleuchtet mit 4 Na-Lampen.

OliihJampe von 300 \lv'att ,bele-uohtet wnrde. An deren Stelle
brennen .ietzt 4 DampfIalllpeu, Type Na von je 70 \'laft. Man er­
zieH mit .c1iescn 2S0 \Vatt mehr als die doppelte ,mittlere tI'oriL:on­
taJbeJeuchtu,n.g 'LInd IJwt außerdem .{jen Vorteil einer weit:\lIs glei0h­
rnilßj,gereu Beleuchtung. In mld 4 .sie1lt Iman ,d'en \Vidm3111l­

Abb. 4. AnJeuchtung des Widm t1n.Brunnens in Dern mit 2 Na.Lampen.

I3mnncn in BcJ'II. ,durch zwci Lall1peu, Type Na Ihervorragend
Ein weiteres Bild (Nr. 5) veransohallticrht eine fern­

alls 600 Jll, vom A,uto a'us, eines mit NatrimnJamp'cn
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Abb. 5. Straßenb leu h1uJ1g mittels Natriumlampen.

beleuchteten \Veges. Es sei BOClh Ibemerkt, daß die LichtvCI.hL '
nisse ,be'i diese<m lJic]]t 1!J:linsUg.er sinj als ,bei Gas- odcr ali
Jampel1!icht. Die ErlkHiwng 'hierfÜr ist wohi darin zu siUchen,
eine leichte Dunstschicht, wi  sie VLje!fach .1lacl)lts a1luf ,den Stral  il
hegt, vom Natri'l1m1icht 'besser .drLlrchdl,][ngea \vir,d ,als y,o,1T} Lict
der Glühla-rnpeJl. ,denn das 'gelbe Lioht wHd wel!i<ger ,dm'ch " 11
Dl11lst z,unic,hg"estralhlt als das wedße Liclht. Anc'h 71ur Tml]
bclCLJC!lt,lltlg: ei,gnet sich .ctas Natriumlicht.

Abb, 6. Der im September v. Js. eingeweihte 18ül) m lange schelde-Fahrtll 1el
(Antwerpen) mit 530 Natriumlampen von je 1C1) Watt 1J 'euchtet.

fÜr dic Alllclllcl1 l\J.l,g von ,fir'JlJenschjJ.dcrn ist diese ßelellchtull s.
art e,benl.aIls se l !l1' \"orteHhait. So hat \z. B. die lierstellerfirrna 1 11
j'hrell1l Zentrallalger ,d,lS 1.5 J11 Ihdle Il!ud 6,5 m lange SchiJ.d
Natriu,mdampflampen lbelcuchtct, \\,'QZll nllr cin Strom VOlt 460 \V:ctt
henÖti,gt w;rd. ,U'rIl 'lid VerWWdUI]'h von 40-Watt-GIÜhlampc'1l
g-ldche I.ellcht.d:ichte Jes SchHdes 'L'!! erzi'elcll, wÜre die hinffw..: 1c
Leis l1ng, also :r; l!1d 2300 \Vatt, notwclldi,g.

Sicherlich wird mau fllllClh i'n Zeilllcutfa'bpj!kel1, Ziege)eicn, SteIlI­
ulId KohJen!!:rubcl1, Brikiettf.abriken, Hocllöfen, SÜg:ew8r1' 'I1.
Elektnizitätswenk'en, in chemischcn Cuternclhmen u. a. ein weitcl vs
Anwenunugsgclbiet für ,diese lleIll.e Lic,htq11llell!e Ibesonde rs
auch Ibei Verkehrs-  1IJ.d VerJadeanlagen aller Art, ,liafell tll­
lagen, Gleisfeldern, SchIN!SC'll, Lalg'efiPlätz.Cll IllUd Largerscihll'PPC.]l.
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Von Adolph Scheeihaase, lSaudhrektQ  der Kiauernkemmer Niederschlesieno
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IlJD.ndlCT Landwirt wird schon oft mit großen Sorgen an di0
\ icl1i1 lttJng im Winter gedacht haben. \Vie war es doch im vergangenen

So manoh:;)s werh"oJlc SHlck V,jeh ist gefaHen, die
war zUf[ickgegangen u!Jd der Nachwuohs hatte schwer

al! dieseH Verlusten ist der Illlu,:csunde Stall ,scil'uid.
hart werden die Tiere durch den Wechsel VOll Weid,e­

1 StaHhaltung betroffen, die einen hcrr.Jichen Sommer in Gottes
cr Natur aUI der Koppe] \"erbracht 'haben. Der Z\vec\( dieses
"satzcs ist der, unserer Landwirtschaft die Mitte] und \Vege Z'u

__;':11, '\vie man mit einiachen Mitteln d3S Gl'lludilbel fast aller
dfe nasse StaUnft, 'beseitigen kanll. Zunächst miissen

klar werden, auf welche Weise uie Hasse StalJuft
anI die richtigen Maßnahmen ergreifen Z1\ können und

',uIsgabeu 211 vermeiden. Die nasse Sialluft entsteht nioht
i! deI feit die A'l1sdiinstungen '!lud Ausscheidungen der Tiere oder

dz..s Tränkwasser oder dnrch das \Vaschwasser. sondern zum
TeiJ wjrd die nasse StalJuH auch durch das sogenaunte

\-itzlI'asser auf den \Vänden 'lIud an den Decken hervor­
:it'1I. Enh,-eder sind d e WilIlde Il,jollt . egel1 aufsteigellde
c::'!tigkeit isoliert, so daß die BndenfeHchtigkelt 'llngehindert auf­
L'll ka1l11 odcr das MateJlal der Umfassungswände beste'ht aus
_L'igl1etem BalU11ater,iaJ, also ans harten und engporjgen Stdncn
13. SandsteiIl oder Granit). Häufig sind auch beide Ursachen
:lsic:JICIl. Ein eng poriges Material leitet die kalten A1113el1­
1C'oh\1ell sehr schnell a'llf die warme Innenfläche der Sta!l­
:L. Re' fcllCIlLc11 Decke!! iCr,hJt die AmffiHlung mit schIechjen
le!citcrn. z. B. ::;lrohiehmanstrich, feimresi.ebte Schlacke. oder

bestehen aus 'engporigem Material, wie Kiesbeton oder
lind nchmen da(hlrch die Ejgenschaften an. die vorher bei

\\":indc!1 erwÜhnt wurden. \Vände und Deck'Cn 'habc1J aber
allein die Aufgabe, etlleu Raum nach <lnrJell abzuschließen,

.':>ill mÜsscn a'llc'lt ein geniigender 'reH1Pcratnralls.zleieher
.hen p..'IlHen- lIud Iuuenluft seil!. Die PIlysikalischeu :Eig.ell­

d r Baustoffe spiele!! bicrhc-i als!) eine g;roße RaUe.
.schledlt wiirmekiteI!c1er Baustoff wird sofort zum g,IHCll

''-'lalurJcitcL sobald er J!aR wird. A"Lli diesen Vorgang- kommc
der Entstel!lln  des Sc.1rwitzwassels l100h zurÜck.

"tl11o-sphiirische Lu!t kann l1ur C'lIle bestimmte iV1enge
;tigkelt aufnehmen: ihre WiiC lSt mit zu­
-'lider \VÜrtlle. Subald G'ber der sogenannte Siittignngsgrad
,ht 1St, "inl der Y'i/asserdampf al1S der Luft ausgeschiedcli_
!so kÜhle b.i'ftschichteJl sich befinden, erfolgt die Ausscheidung

\\-lsserdau1]J!es am frÜhestelJ. Am [.;:iihJstcn s;tH1 die LlIft­
alt den \V ÜlJde!l 'mld an den weil an diesen

die kalte AuBet1111ft oder die kalte ,ju den Stall
t]c!Jt. Illfolgede,.sscll hildcu sich hier die Nieder­

.c. das sogemlllutc Schwitzwasscr. Z!ler t auf deu vViindetl
;)<;;cI,e11. Besondels gcfülulich werdeli diese Stellen, sobald
\- illde LInd Decke!1 naR siud und wie obenI', r  . t;sagt, ei;;le erhöhte au,f­

A,u<; demselben Gnmde treten z. B. [lei eini8c1len t'CltstCfI\
.::h\Vitzwassc!1bHdut1'.>!.ell viel eher ilnf cd.<; ,bei DÜ'!Jpe]fclJstcrll ill
::!ben R.aum.

'\'crst(indlich muR der Ausscheidllllgsproze[j iu der Luit lJm
iilllT mehr NÜsse im SÜdl erzeugt wird. Man
1:)11 fig daß der Pferdestall vollkommcn trockene

lmd Decken hat, während der danehen liegwde Ku-hstalt
i'lsdbcH Gebiuude bereits mehr eder weniger starke Schwitz­

an den WÜlldcrI lind Decken zei.\ct. Besol1ders stark
dieser Unterschied bei Scll\veim"stallullgel1 a!Jf, ÜI denen

:.lltlicl1 immer eÜlc besonders Hassc Luft herrst.:ht.
. g11t bitet das Eisen die k<lltc Außentemperatur in den St .

d<1lter ein ganz natÜrlicher Vorgang, daß die sichtbaren Teilo
;) Ck0l1frÜgef im Stall <;tarke Tropfenbildung zeigen, wiUlrcnd

(ll<,:.n\ ölb:kappeu <;eH) t yollkornmen trocken sind, weil sie allS. elltcn remperatllf1e'ltcrn bestehen.
TJ'l'   l1a se Luit ist de!1 Ticren ganz besonders sch{idlich. Die
1Üi"\k;henden AushihfillUg(jJl gebell eilte klare, wisseuschafthche

t:rklärung f!ir dic kalten 'nnd.nassel1 StalIll!1.t;en. \V. r diese VOf­
gilnge nicht bC'Lclnct, wird in der Wahl der MHtel zur BeseitigUllg
der Stal1ntisse falsche Maßnahmen treffen. Wenn z, B. die Ein­
<;treu von Kalk eUlpiah!en \vird, so dieser \'"orschlag fÜr KaU",
i1itcressentell sehr dienJich sein, dem dag-egen erwachscI!
danclllde Ausgaben. den!! das M'ittel hat sclbstverständlich nur
voriilJcf.!!"eheude \Vjrfamg. Aueb das beste Saatkorn nÜtzt nichts,
welln der Acker Jllcht richtig bearbeitet wird, und der Ankwuf noch
.so g !tel1 Zllcht,-jehs ist zwcddos, ,venu die Vora'ussetzlll1g fitr e,ine
rcnta'ble 'i/iehzllcht - der gcsunde Stall - nic-ht geschaffen wird.
nfe Anschaffnng ,guter ZI;Il:,httiere erscheint mir -bei 1ln:.2:esUI:den
StalJun en höchst 'l1I!rentabcL
\Vue kam} mall l\Un die TroeheuJeguug' feuchter Stallungen m1t
mögliohst cinfac!Jcn i'Vl!tteln erreichell l1ad die AnsiidlIlung der
nachstehend empfohlenen Maßnahmen mdghchst mit artsange­
seSSCIlC!I Hand\\" erkstJJeistern bewirken?
Wenn bei den des Stal!gebäudes die \n'lage­
rechte Isolierllng: gegen Peuchtfgk,cit fehlt, die -\\iand
,ws 7.ie,geJstefnen bestehen 11!ld IlkAJt starker als etwa G5 cm slOd,
\\"ird die dritte 11l1d ,.ierte SchilJ!lt Über dem Stamußbockn meter­
weisc hcr2.Jls: estem!1Jt. Alsdann wird ein 1 Meter ianger StreÜell
80 er Aspha!tp,wpe in dei' Breite der Umfassungswand verlegt, mit
eincm breiten Brett die waagerechte Oefft lll1g VOll innen \"er­
deckt und von anBeI; ein SchlackelluetOll eingestampft, und Z'i\-ar
so, daB noch 10 cm von dem 1 i\\eler langen Strejfeu fmi hleibcll.
HieranF wird wieder i !Ti heral1sgcs!emmt, der nelle Pappsfrclfcil
111 10 ClIl Breite an! deli 'erstell Pappstreife'l aUfgelegt, mit Asp-halt
ekIebt. D::lrauf \Vlrl! ,,-ieder dcr Schlitz ill Biller LÜnge VOn
90 C11J Q;esc!i!ossell \]51. I:n Laufe yon et\va 2 Jahren trooknet
diE; Maller dl'JI1J Yüllkommcll ans. Das Uebc! ist also an der
WllJrzel angci<!]1t und beseitigt. Dicse MaRlJ8'1Imc kantl mau aber
]lur bei Zieg;eJsteiil\.viilldel1 neffen.
Eilte andere Maßnahme he<;tcht darÜl, - ;ndem man in einem ..\Jl­
stand \'on 5-6 C!TI VOI1 der hl1lcnflädle des StIlle<; eine l'ocI1­
kal1ti e ZiegclsdllLht 11lit Ilicht zn scl1dfI geIJfa[Jjlt n Steinen er­
richtet. Die IIl1terst  Ziegelschicht \\ ird 111;1 ein'em 6.5 cm bre:ten
Streifen SO er ASDha!tpappe abgedeckt, llnd hierauf werden drei
weitete IJochkantige Ziegelschicllkn Hut Kalkmörtel aufgesetzt.
Hierauf wird die Ll1itschic!it mjt fJachsc1ti.l!: yerlegte11 Zieg-elrl \"011­
kommen abp:cuccht, so daß eine in s:oh abgescldü::;sene Luhkammer
t?msteJlt. Dic Zk:.e111 dieser Abdecksclucht miis cn in trO\:kell8m
Z'ustande in Asphdlt gdalIcht \Hrdell, damll die fellchtigkeit der
Al1t5enmwtler 1\'1(..:111 anf die nelle J'5olierwand t!vertreten kann.
Alsdallll werden \Viedel 4 hochkantige Ziegelsohichtell errfohtet
II!II-d wi-euemm die Abdel:K'lmg Yor,gc!lCiT1'mctl 11s1. "Wenn mall
die Luftsclucht Ilicht abdeden wÜrde, so wl!td  Ji  L,dÜsolierung
kOIJlen \Vert habeI!. denn 111 ihr wlira!.: sich !lllten kalte Luft und
.::rben \\ arme Luft befiIHlel1, so daß im lIntcr tel1 DrJtteJ dl.H IlCltlen
Wand wi2der Sc.hwitzW8%erbildull.l';elJ auftreten werden, Die
SbJIseite der BBUC"U ,Valid wird daun In!t reinem Kalkmörtel
grplltzL
In vielen StaJfll1L ClI i'it 31)cI e!lIe r.illsehrÜllkuug des Ra'llll1eS flicht
ItlogJic.h. Aus dicsC'111 GI-'1l1de wird folLgende Maß'lla!mll..' empfohlen:
Nach des iet7:tciJ Restcs des Illl1ClllJutzes werdell ane
!f1Orsdlell der UmIflssUl1gs,\ya[lu dnrch llenes Jvlaterial er­
setzt llnd ,d1c VcrtiefulIg,cn mit Kalkmörtel zltg'ewor!c!1. so daß
sich C!I1e eil1igerwaßw Jdatte fJ:lche ergibt. Al$Jill1l1 \verd n im
SOI11111£'1" bei  eöff!let 1l Femtern lmd TÜrel1 gegen die u:tsse \Val1c1.
in Abstäilden VOn ctw,l .1 \TI KubkÜrlle ,!'llf<Ie teHt, welche dfe
Wand 'ill eilH r gewissell Tcfe ,tllstrocl:dJel!, Sob:J!d die fläC'l1e
eilli.zennaßc-n hocken ist. wird SIC zweillul mit dkJdJiissi2.elt1
ASP]w]t V01l 'IIIltCII bis obcl! bl'strichen und auf deI! noch ietlchte!l
Asphalt Kies  e'\vorfell+ lll-e KieskÖwer scIlell eille Größe von
etwa 3-8 Jl1Jll haben HUt! so stafk die Wal1d bcd"ekon, daß etw,!
knapp nocll di\' Hälfte des .\ P;Ia!1L'S sichtb"r bh.ihL Mit 0tl1em
Brdt \\'erde1l die Kles!\ön:er chvas el1lgcd!!lo.:ki, danllt sie- g.:n
haHcJ:. Jiierallf Hißr 111all die . bssL' \"olll,onmlen crstane1l. Ais­
dalll1 wird der InU811Plltz mit l\:'illC!1l Kalkinürtel ill.:n;e teJIt. Auch
diese MaßnJhrmi hat sIch $dl1" ?:ut bc\,,r:ihrt.
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Die im StaU  ichtlbarctl untercll Flansche der Deckentrtiger
werden zun:ichst Yom Rost grÜndlich gereinigt 'llnd alsdaun mit
Zemcl1tmilch g'estriohen. lHerauI '\verden sie mit Ziegeldraht­
gewebe U!ti.Spailnt und ruH einern Zem€ntmörtel so bespritzt, daß
der Draht vom Zemclltmörtel vC'rdeckt li'st. Alsdann wird das
csaH1te Ziegeldra;htge\vebc lllit reinem Kalkmörtel verputzt, bevor
der Zemcntsprit7,anwurf erhänet ist. Iiierdmrch wird die Schwjfz­
wasscrhi,ld\!Ilg an der unteren Seite der Eisenträger verhindert.
Ilod es cri1br,igt sich die jährliche Ausgabe iür den AnstrJch mit
einem Rostsohutzmittel. SeJbstverständlich läßt sich diese Maß­
nahme bei einem Neubau leIchter herstellen als bei bestehenden StaJ)um;en.
Bei dieser CIeIegcnheit muß auch noch auf jolgende Gefahr auf­
merksnJITI R'emacht wer,d'cn: Das Eisen der Deckcnträ'gel' wird niet,t
"nc:in dillreh Rostbi!d1.:!lg, sondern auoh durch die :EillwÜkung des
Ammoniaks hervorgcIl1fell, das sieb aus der Zersetz !ilg des Harn­
stoffes bndct und aus dem -wiederum durch Sauerstoffverbindung;en
Salpetersäure entsteht. Mall muR also auch 'unbedingt für <eine
alll,sr0ichende L'l.1ftcrnclIcrung durch zweckmäßige ße- und EntlÜf­
ll1J1gSanlagen sorgen. \Veiltt man bedenkt, daß ein Stück Groß­
vieh etwa 45 Kubikmeter Frischluft stündlich verlangt, und j,bm
bei mittleren StaliverhiiJtuissen nur etwa 20 Kubikmeter Luftraum
znr Verfilgung stehen, so muß also mindestens stUndldch ein zW0i­
maligcr Luft\\'cchsel ,erfolg,en. Schon allS diesen Angaben wird
Jeder erken!ien, daß die meisten StaIIUItgen voBkommen IInZ\l­
liing1iche Anlagen ZUr LufterneuerLlng besitzen. Die engen
DrainageIöhren maChe!l auf einen Saohverstäi1digen a'uf diesem
Gebiet einen ger,dezu ,scherzhaften Eindruck. Im Rahmen dieses
Aufsatzes 'ist es natiirJich nicht möglich, die verschiedenen Ven­
tllat!onsarten '\md ihren Umfang' näher zu besohreilben. Auß<erd.etn
if:t es sehr schwer, vom grÜnen Tisch entsprechende Ratschläge
zu crteiIen, denn einen ,,' esent1ichen EinfJIuß hierauf haben die

des Stal1es zu Iden 'JiILmmelsnchw'!1Igen. di'e IIöhe lInd
die BeulutzHl1gSart, ,die Deckenfonm iIlnd .eh

Nähe benaohbarter Ehe Pe1llausgaben gemacht werden,
kann ich lmr die liinzuz[ehung. eines erfahrenen Spezialisten auf
diesem schwierigsten Gebiet des landw:rtschaftIichen Bal1wesens
empfehlen. Von größter Bedeutung jst es, die liGhe neu<er Stal­
hIngen so zu bemessen, daß immer eine Menge übersc'hüsstger
Wiinne im StaB vorhanden ist, mit der man be'i der Best!mmung
der VCJItilatioII (jrbeitet, denn wenn der Stall ZIt Ihoch ist, darm Ist

Straße !lind lall'ldschaft.."."  ,-   -  "   ­

Cl' natiirJich auch Zn 10Ih], und die .schr frühzeiEge Ausscheidl1no­
des \Vasserdampfes auf Waode QInd Decke d.ie natürHcIIc .t' oIze
Durch die VCl1ti'latioJ1 wird der Stanuft die ilbermtiHige FeucJltig.
keit und Wärme entzogcn, so daß di'e Schwitzwasserbilduug; iln
den Wänden und Deckelt vo!J1wmntcn verschwindet, sofern Wä!I",:C
[[lid Decke so,wie Stal\:höl1e wenigste!]:,; 'einigermaßen den vorle.I
beschriebencn Anforderungcn geniig;el1.
Bei zu hohen Stallungctl gibt es nach me.it1er Erfahrung ruur 7.V' i
MlHel zur Entziehung dcr f'elilchtigkeit in der Luft. E!1.hYc{: r
\\'Crdell in gerilIgem Abstand von den Decken Wasserleituw:s.
rohre verlegt, durch welche f.iefgekühltes Wasser rhindurchgelei\e.t
wird. Der \Vasserdampf wird sich daTIv sofort an diesen ,be50nd, r
kalter\ Rohren niederscblagen U!ld abtropfel!. Das gesammc:t<:
Wasser wird in Sch,vitzwasserrinnen abgeletitet. Diese Methode
bekanntlich hällfig bei fabriken angewendet, kommt für Stalh::!
ger! höchstens im Gebirge in Betracht, wo kaltes QuelIwarsser lU
unbegrenztem Umfang Zur Verfügung steht.
Eiu in jedem FaH wirkllllgSvol1es Mittel besteht in der Iierstelk.w
einer Notdecke in einer der Zweckbestimml!ng d,es StaUes e ,t
sprBchenden Höhe, me AusHihrnng kann durch ortsangesessc::c
Handwerksmei.ster erfolgen, uud die Kosten sind hierfür info,lge (eS
niedrigen Iiolzpreises auch nur glerll1g. Der etwa 10 cm stal \e
Lehmestrlch auf den Rrundholzstangen der Notdeckc darf
nicht zn fett s,ein und bei der Aufbrfllgll1ng auch nur reichlich :E>J­
feuchtigkeit besitzen, weil er somt d,ie feuchte Luit nicht a 'i­
nehmen kann. Dic StmIgen werde7l also nicht U!tmittelbar
einander, sondern mit einem Zwischenraum V011 etwa 1 cm v r­
legt, d1!rch den die Sta.llll:ft in den Lelhmestr:ich eindringt.
Es  st eine selbstver-ständliche Forderung, daß in nassen StalIlITIVel!
81lCh fijr eine geregelte Abkitu1Jg der Janohc gesorgt wef{:,.lI
mnJJ. Die obengcnal1nten Aflhe-iten hsscll sich auch im Wi[! .',
sehr gut ausführen, so daß aho alle e:ingangs envähtItcn Nachh' le
durchaus n,joht deli ganzen \\ inter im Stall a1L1zntrctcn bra'uch n
FÜr die Trockenlegung feuchkr W5ndc und fiir StalJentlüftrrws.
anlagen wlird hekanntlic,h a'uch eil1 ReichsZIlschuß itl f-föhe '\ 1,1
20 Pr07,ent der Ba'llkosten gewährt. Gerade di.escn ArlJe!';li
kommt insofern 'eine hesondere Bedeutung; Z'l!, wcU s'[e 1m \-Vip 01
ansgefÜhrt \verden können. Die Reichsreg-ierung Ic.[t lJekatwtI.1I
besonderen Wert darauf, fiir \Vintcrarboit zu sorg-en, um auf d,(  c
W,ei'se eine Zunaihme der A rbeitslos,jgkeH w verhinder!!.

Von Dr....lng. Fr. Klein, Regierungsbaumeisiel!' a  D., Henbvo ;j,
="""". "''"'   u""",  ",>>""" , ,,",",=-    m_..="'''''-'     -,.--:,':J

Das jjjngste R.egi'cJ1ungspwgramm des A'iltostraßennetz.es maoht
auch d:'e der Bez<iehUIig von Straße und Landschaft akttlell
Jlnd Bekanntlioh wlerden di'ese Straßen durch die
schönstcn Geg,endcll Deatschlal1ds -führen, sile müssen da'her sich in
den Oharakter der jeweU:i' en LandscIhaft 'e'ilifiigen, diese womögIich
steigcrn QlOd sie tragen so zug1eich auch Zlir Werbung, zu BeS'llch
lInd zum Verweilen an die!! sohönsten PHHz.en Ibei.
Wien!] dabe'i im Interess'e des raschen Verkehrs und der Sicherheit
tun/,iehst die. GeradJ'in:f..I;k'e.it der Straße betont '\v1rd, so' kommt da­

lihnJ:ch wie 'bei den V{asserwegell, eine spezi isch modeme
Note deutsche LandschaftsbiId, welches frülher me.hr di'e \1I1e1­
faoh gew!HJden'C Straße aQlfwi'es, wi'6- sire &ich a'11S den Forderungen
des damaIi.'4ell Straßenbau,es ergab.
Eine Beeintrhchti ui1g der landscl1aftHl'1hen Unberü.hrtheit 1st olm all­
gemeinen nicht Zlr befürchten. WQhl wird manch idyUiselIes
PHLtzc.l1Cn yerschwi'nden müssen, aber ,es 'ergibt sioh ein ,entsPf1e M
ehender :Ersatz dnroh Ersc1hli'6ßung des V,erkehrs, der durch die
mannigfalti.!!:sten Pahrzeuge uud Menscheo eine lebhafte Unterl!al­
tUIlf'.' der StraßenanHeger bringt. Zugleic]l tritt die; Iugen:i€'urk,unst
'in die Ersohe'iiunng, di'e Toechnik und EigelIart des moderne!l Ferl1­
straßen'bau'cs.
Man eriIrnert sich hierbe; des anfänglichen \Mj,derstandes beim Ball
der ersten Eisenba1hnen, wo die sohwärzesten lIoffnungen lind Be­
fürchtU! zeI1 i'n bezng auf VerstiimmeIung der Landschaft Ziutage
tratcn, lind doch Ibildet hellte das Ei<senbahnne1:z, abgesehen von
seinem n1cht melhr zu enthehrenden praktischen Wert, eillen selbst­
verständlichen, zur GewOIh,nlh,eit gewordcnen Bestandteil der Land­
schaft mit an den Einz'eJheitcn der BahnanlagelJ, der BrÜcken, der
Tunnels, der Bahnhöfe und SignaIe, abgese1hen von der impon;le
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renden 'vVlucht eines ,il1 Bewegung befindli'Chell ZH es, der Sioherj: it
'und BCQuemHc!hk,eit der Fahrzeuge, die zur Bewlindenmg
tcchtl'ischen Leistung di-eses Sp'Bl.-ialgebietes zwingt.
A,ehulic.h w1rd es mit den g;epIanten Autostraß.en werden. S e
zwar bercits eine gewclhnte Erscheinung, doch wird nach Vol1<_I!­
dung des neuen Netzes e'ine gewisse Stei,gerul1g ,eintreten, da wa>r­
scheinltch der internationale Durchgangsverkrelhr z'ulljmmt. 1 ie
n.eIi'en Straßen soUen keine Rellnba]lllen für tägliche Uil'gliieksh:l e
sein oder werden, sondern sachliche und abkÜrzende BewÜltL'.cr
der heutigen Automobllleistungell ,und Vel'kehI'snotwendigke'it'en.
Dk  geplanten Straßen müssen aber mH kÜnstlerischem Empfjl1,: n
ausgeführt werden. Di,e IngenI,eUrarbeit, die tErmittlung der I :­
lastung;eu, der Baustoffe und Unterl\Oltst:rIlktionen, ist r,e'jne R.eell' 11.
arbeit, die an siCllt mit Kunst llicMs zu tun bat. Daml!s könnte
der Nachteil ergeben, daß die n ' eil.!'ell StraHen rei,n'e Z\vec:kgehi rlc
werden, denen jegliche A'esthetik ab e.ht.
Darum bedarf es al!ch einer kiinstleri'sche!I, landschaftsgebul1de! eil
Ut i'€llmhnmg. Denll die R,e$1uHate, d'c sich dnrcIh das R'echenvc:r.
fa:nren ergelhCIl, genÜgen dem Ingenienr als Zweck seines Wirkun,:';;:s'
kreises und dOCJh enthalten sie oft Differenzen, di1e sich recJ1Ileri::c l
nicht behebc-n lass,en, dag'e.gen mit lime d,es natürlichen Kunstet'rP­
finden's, das auc]l in unserer tech11:sch-wirtsCihaftlich betonten Ze:t
s1ch an den 'natiirHchen S0hönheiten der LandscQwft schu!'e11 tnd.
um di'e Härten der Technik zu miJdcrn, die reaHstischen Gesell,C
der Statik zu y,erkHiren.
Gerade die deutsche Landsohaft mH  h]1Cn f,einen DetaHs, d n Ti­
lern und Iiöhel! und den Mstcrischcll Stadt- il.i.nd DorfbHdern, dei!
Burg>eIl lInd Ktindern der V,ergangcnhcit, aber allch dren
Indllstri'e  und Werksanjagen, den BÜro- U!1d öffentlichen



den Funk- und UeherlandzentraJen bedarf einer ver­
des Alten und Neuen, des Ueberkom­

und des Neug.eschaffenen, um ei'll Jeidensohaftsloses Biid von
ltr\d \V erdc1J zu 'bi,eten.

pJanenden Straßen sInd ]ÜerfÜr das :s>egebene Mittel, da sie
!  ndschaft als Verkehrsobjekte außerordentiich stark erschne­
' I  d  o dem Bin:heimischen sowohl wie dem Premden das deut­

Weserl 'erschJießen, die Bezjehun.  von M'ensch 'lJ1Id Natur,
Oebwndenheit nnd l-ebensknlt<urliche Anschauung:, innere

itlIHere Kräfte und SdrwÜcheu.
nenen Straßen sol1'en ke'i,r.e zeitlosen OebHde werden. son­

khendige Schövfnng,cn des d'elltschen Ing,et1ieurs. Sie soUcn
njc!lt den monotoncn Charakter des Schemas tragen, sondern

t;jge II;nd Eigenart der iewdHgell Landschaft, dl1rch welche sie
ol:ne sich 1m Detail zu verHeren. Dies >(>fgibt sich oft von

durch die TönUtlg" des Rodens, das all Ort und SteJJe g,ewon­

MrJ'IidierstenlL!!;
Italles e it.
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lnfo,Ige ; eS
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hlich EJ­
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ltJüftltn' s.
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ArlJei; '1]
im \Vii!  r
ekanntI.1I
auf d I ,e

chaIIstörunge71 verr tIgcrn den \Vert eines \Volm:hauses. .:\ls
hö 'bare "ErschÜtterungen" g:cfälhrden sie den Bestand des

[md vertooer!1 die Unterhaltang, aJs ,.Lärm" sct7.en sie da!;
he i!Idell und die Arbeitsfähigkeit der Be\vobner herab. ""fe
eindringen von Wärme, Kälte"IInd feuchtigkeit ifJ's fIa11S,inncre
, :l\1ch dem Entstehen und der Weiterverbreituug' lmerwilnsch­
' ll\\ im{u!lgen schon heim Bau auch einfacher Wo'hn- lind Sied­

iinser \'orgebeugt werden. Nachträg,Iiche SchaIJdämpfung, ,ist
,1l1d nur 1tnvollkommcIl zu erreichen.
11 ß e 11 her dringen f:rschÜttenmgen und Geräusche ins

\ orwiege1\d ans dem Verke'hr auf der Straße, an eh WO!l! von
und Ul:tergnrndbahnen. :E'ine stoß- 11lld sCltwIlmindcrnd'e

'Idecke läßt .sich erreichen durch Vergießen der PflastednR1en,
',(ise Urhcf7.iigc Üher  telinpflast>er und Schottermu{, Tcer­

1jetondeC'kcll, :'1'111 geeign,eten Unterban ul1d aIlderes. StraBen­
und 100eisbettltn,g mUssen sorgfält.i2; '.nterhaJten werden.

'IJrzc\I.ze ohne L1!ft'bcrcirlin\( soI1ten fiir den Verkehr il! \¥o]m­
:cc11:ing-sstr;1llen ni<.1ht zll1!.';elasscn wcrden. Ersc1liittcrnn>;cn
hverem StraRenyerJ\'ehr auf schlechter FalIrha:Jm oder ans
'.'][(sverkehr können al1t viele Jianswciten hin 1IoCih lästig

,"1. Vom J.11fgehenden M?lIerwerk können ,sie dl1rch eine
)schicht. z. B. aus R.einzroßkork mit B tl1nlenHber:mr.g, feru­

'::u \venJ.cn, bei sellr hohem Dmck durch dauernd elastisClh
OewobebaltP]atten. In <:len e.inzelnet1 Stockwerken

an den Auf1a, ers ellen von Dalken I1nd Tr g:ern ent­
, i 1f :10C Ral1plaHen, Kork-, f'ilzschicl1ten oder ähnliühes \ er1eg:t

Die Diimmlmg- some stets in Iiahe der SohellerIeiste an­
werden. damit Pl\tz1'isse. die dllrch Zm.ammendrficken der

:';;cbicht etwa 'entstehen. l1I!sichtb r bleiben.
den Straßenlärm schützen d'ichtschließ'endc fenster

C'jI1Cl1. Jede Oeffnni1g. fensterritze, Türspalte oder Schliissel­
':,"tzt dln.Cft den Ll1ftdurchtritt den Erfolg sonstiger Schal1­
\111gsmaRnahmen sehr llerah. FÜr 'ein sorgfältig eingebautes

. 'J!':cdichtetes Doppelfenster mit del' schallweichen L1!ftschicht
. 'h: ll den sclmHharten OJassol1eihen beträgt der SchalIdurch­

coegentiber dem eines einfachcn Re.Q:e1fensters T!lur ein Zehntel
P'ÜnfzehnteJ. Ebenso verringern Doppeltiiren den Lirft­

und damit di'e SchaJ!Übertragl1ng.
des liauses entstehende Schwingung,1en br,eiten sich als
11l1d als Körperschal1 alts. Gegen Erschiitterungen. die

\"0n i,1TI K'e'11 er *rerrÜhren, können schwill,gUT\lI;­
zwischen -dem starr .auszubildenden GI1l!1ld'ba'll

Iiauskörper .ejn&1ef!igt werden. Malsohinen und Motoren,
N;j1J1TIa ehinen 1I11d sonstig-e Schal1erzeuzer

auch noclI nachträg1iC'n, einzeln auf "Schw,!n!{'llJl\;sdämpfer"

! :rker Federwirk>ung geste11t werden. LllIftsdtal1, vor alIem
Q,ltem SU1"echen und Musik jeder Art. drJngt lItlmittelbar von
Scha1Jqnc,1!o dnroh eHe Luft zum Ob. I(örpersc]IaIl \V'ird durch

a. IJ. lf(indersPi J, Möbe1rii c !{en.. Z'llschla::ende  Yren.ervorgcmf,en. Er wird dnrch Schwmgung-en rester Korper
und kommt durch die mitschwingende Ll\ft zu OeMr.

werden senkrecht dnrclh Decken und :Fußböden

"ene BaumaterJaJ, die natürlichen Steigungen und 'Geiä!le und die
notw.endige Vcrbundenheit des In.> eniems mit den VerhäJtGissen
dem geologischen und technischen Auwau der Landschaft. '
So ist ml' erwarten, daß die Denen Straßen nicht nilr bedeutende
Le'istunR"eTI des Bauingenieurs werden, sondern daß sie ,weh kÜnst­
lerische Mome11te aeiweisen durch Scihutz der landschaftlichClt
Se-hönheiten, wl'e alter Stadt-, Dorf-. \Vald- und FlurbiJdcl', Oit!!;e­
nehme LAnienfii;}mmg, geeignete Bepflanzung. Schmiic){1mg der ent­
srehenden Einschnitte und Dämme, Ueberschneidungen und Unter­
ballten durch Wachstum ouer kUnstlic:hes Ver,edelungsmateri:lJ.
sachliche Dmchblldul1g der zugehörigen BrÜcken und 'J1lITl'nels. .

Sie sInd dann ein lebendiger Ausdruck lInserer Zeit, beiebt durch
schmucke F,atrzeUl.r:e aller Art, völkervenoindend und doch lanD­
s:::haftJich IbetaDt, Yörderer der vVii'tsc,haft und KuJffi.lf. '<les rar/­
schrittes lind der Lebendigkeit.

3. BJ. Frii'edrlch LeUeii'

hincf.ttrch IlITd waagerecht durch die \Vänd e überfrageu. ffo!7.­
balkendecken Üblicher Bmtart mit genÜgend starke-n I-Iöizern las:::;cn
Lufts':!hall meist nicht durch. Gegen Trittscha'll werden die fIoliJ­
räume mit leichtem, nicht sehw!ngungsfK1Jigem Baustoff wie B1rns­
kies oder Scl11acke aus$!;'cfi1IIt. der zl1g1e1ch den \Värmeschutz er­
;höht. Andercnfails werden die Auflag.crsteJJclI V011 BaJken Illid Puß­
hodcnheTar;: isoliert. Betot1- und Steindeckef1 Jc.jtcn den L'lIItschaJ!
Ilicht, sofern etwaige RÜ''hrIe,itum:en saC-h,\'.:emi:iß hlndurch,geiilhrt
sÜrd. Trittscha,ll muß durch z-wjscheng,eschaitete eiastiscl;e Stoffe
!!:edämpft werden. Dauernd herab.resetzt wird der Kör!Jcrscha!1
liur. wenn Stoffe sehr verschiedenen Schallwiclerstande<; Jose aur­
cfnandergebradht werden Ittld der isoliere-nde Leichtstoff da1;d trotz
ständiger Belastung -und weol1se]nder Temperatur und fcm:1tig­
ke;t -dalterud elastisch bleibt. Stöße  egen den Fußboden werden
am einfachsten durch einen Teppich Q1t1mittelbar aufgcl\ommrlI.
Gummt, Korkpa.Tkett und andere 'begehbare StoHe sind sehr f n.cr.
Meist wird dQher d1!rc1t e-ine eJastische biI1i.<:.,:cre Zwischcll<;ch.icM
aus Panzerpappe-Piatten. Korkmehlplatten ,in A pJ]l1Hfi1zp8ppe oder
ähn1. mit hartem Estrich dariiber indirekt ,isoJiert. Ein R.cinkork­
stre.ifen Hin?:s der Wand verh1ndert, daß die r.strid1schicN die
Wand berährt und sie zum l'vUtsohwing:en hingt. Ohne F.strich
J.!s 7,l1 Jekh w:'InmlwItende U!1te Ja e f>iir Lino1cHlil1. F1iese'11Ihela
oder dergI. s.ind unter anderem bra1lchbar: iruPräg:nkrter Reiu­
kork 'in Platten- oder RoIIenform, druchieste, rn1t Bii'l1men Üher­
zogene Platten 811S Strohpappe oder \,,"cIlH1zpappe. Plattcn- 1{J1d
Ma-ttenbeJa  wi-r{! 1nfolge 1lnverm:e.id],fohen VtrschI\itts im Ver1e?;ea
verhältnismäßig teller. Ge'schlittete, aber raumbeständ,ig-e fli:::h­
tnug:sstoffe, z. B. reine Katurkorkplättchen, oder Leic'htfiiJJung:en
ans Bimsbeto1, Zellcnbeton u. a. sind g1instiger. Wo eine Ste,in
decke jn die \\1'"alld einbindet, w rden tiber  Ind nnter den TJ'äger­
enden meist dI7uckfeste Gcweboba11pIatten verlegt; zur seitlichen
A.lbgrenzung  eni1gt 'e.ine kicMe Re.iTIPreßkorkplatte.
Die At1sbreitung des Luftschalls in w8.'agerechter Ebene hÜn.2:t VOll
der SchwingungsffillJigkeit tl'nd dem der Wiinde ab.
'Raumge\\ i'cht. Stärke lind fläc!1engröße, 'ar\d Be­
lashmg bestimmen die ELt;ensc i hwi!tg1]ug einer die GrÖße
und Vi.:ddlung- der bIftri:illInle in ihr den ,der
Schallenergje. 1% Stein lStarke VoIIziegel- und 8hnlidJe m;:;s'>lvc
Wände dämmen ,im alJgemeinen geniigend ab. Wände mit Luft­
schicht. sO\vIc ane dilnmren \Winde erlorder]1. \q nll SclI\\'in''2:"ung-ell
nicht von einer \Vandseite mlf die andere iibergeben saUen, be­
sondere D,immLlTI.!(. Dazu können dienen: Platten ans Sperrholz
m t dUnnem Staif1 blech iiberzug, atlS imprögnicrrer Pauzerp;1.ppe mit
WoI1  oder AsphaltfiIzbelag. aus mehreren Lagen .imprägnierter
WeHpappe, aiIS keimfrei g-emachter Strohpappe, allS Kork mit
kiinsHioh v,ergrönertcn tIoh1r umen Ilt. a, Sehr schalldärnpfende
W01UH1ngstrentlwändc Jassen sich als Doppelw£inde mit d'[immen­
der Zw,ischensch,icht llerstelIen, z. B. ans 2 je 5 Zentimeter starke;1
llerakJ.ith-PIatten oder GIPsdielen mit 4 M<i11imeter 'Starker
fsolierpappe.
fIciz- \Vasser- und Gasleitungen köll!len leicht störende Gedi11sche
d!trcD  das g-a-;Jze nans verbre.iten. ScnkreDhte LeitutIg-en 5011 t n
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Jl1ögHdd weit \'011 Arbeits-. \Volw- \lnd Se:hlafrälHtlen elltfelIIt
vC1legt werden, LJ.uge EJsenrohre \vel,den dm'oh tBleistutze'\1 'oder
g'llt gcdic.htete flal1schet1 I11llterbrochen Ulld soHen das IVlancrwerk
llicl1t berÜhren, Al! allen Befestigu1tzssoheIJcn sol! sc}ra!1wcicl1cr
Dichtullgsstoff den Ue,bergaug der von der Ro'Jrr­
ldtttll  a:rf den Wandkörper verhindern. ver­
lallgCn ge!lllgende Lüftungsmöglichkeit. Bei den ZapfsteHen der
\Vasserlejtun  bt d,trallI zn achten, daß nlcht \VasscJ"\virbcl, IoS'e

Ncue deutsche Nationalgedellkstätten Hir Richard Waguer, llorst
,";essel lII1d Albert Leo Schlagcter. Zr! ,dem HRichard-W agnel"­
National-Denh1I1w! des de !sc:he]] VO'I:kes" 5011 am 6. März in Leipzi...!;
in ehler t:roßell FeIer .eier CinL\11Idstelin gele,g.t \verden. Der Tag wird
fLir Leipzig, \vor;mf lHe VorarJbciteu, mit denen Ibereits 'begollnen
\YoJ.Jen ist. schließen !assen. c;n außerg<e\vÖlmlkhes Ereilgni."
w..:Jdell, Höc.hste nihrer des J.(eiches, der rUindcr ßlud der Stadt.
JlllSere SA. llnd  S., 1Uise1 e A,mtswaJtcr, ,liitler-Ju,g-c\],d r.wd .Jun'g
\'olk. eiuc Ehrenkcmp"Ruie der Reidlswel!rr, za'hlreiche nationale
VC11bäilde ':In-d Vcreilri6 nti6en \Verllen an uer EröffnuuRsfe'ler1iohk'eit
te:lnehl11Cll, Das Denkom J w-ir.u naC'!1 dem E71tWllr,f de.s 6tllttgarter
BNdhauers 15mB liipp a'llsgefÜ!Jrt werden, 111lU die Oesamtküstc-n
smd iÜ1 das Denkmal und die lS"aIl'Ze DenikmaJs'<ln!age auf 79400ü
Rl\'1. YeraJ1schlagt.
Die St<ldt 5erlin wrlrd ,bereits 111 ,der näc.hste:1 Zeit mit <len Ar­
,beiten l'lif Umge tali;l;ng: <Je.s Hor.st-'Wessel-Plai:ze.s IbCiginnea.
Diescr frühere H{How-Plalz, der das A'!1]l11arschgelhict der KOl11'lllune
\Vi\[ .lItrd all dessC[1 Ostseite siClh das Il'uhere Liclb"kncc,l1tdlatls Cl­
fIe-nt, das einst <fie Hoclliburg k'GftIHl\Il!'llisNsclrer 'Mor,d- ,und U11J­
s!t1J"zpliiilC w<1r, soU Ll! eiJlet \viiDd-ixCl1 Gc,dächhlisstätte für dic
gefallenen V01'käiITIPfer ,lier llatiüna!soLialistisc1]el1 Bewe:zl1l1lg am­
'2;cstrJiet \verden. 'Vor der Vo k-",bÜht1e wird auf e,inem erhöhtcJ!
Pialz l;in Denkmal fm tIorst \Vess'el Alllfstellnng ftnden. Ei,uc
kol0J1I1dclcnfbniJIig ,;q .s:eleJ!.;te OedcJ1iklhaIle. ,die \"Ün nwei \Vac-ht­
l]äll'sern f!;l'Ilki-cr! \\irJ, wird diese Oool'n'kstätte !laoh ,d'er Vo!!ks­
\Jiilwc 7. 1 l!Jcgrenzen. hl ,den .heiden \Vachtgebä:wden '\Nrird eine
\'011 der  A. zu  te!'lct1de f:'hre.nwache lInterge.l;ral'ht werden, um
eilielr sv'mbolhElltell A'liSdrl1c1k VOll ,der ständigen Ver.billdul1.g des
totCI! f[eldl:JI mit dett leibenden Kameraden .zu gelben, Die fJäc,hell
Z.I dell !be;.dell Seiten ,der V'Olksbii'hne -werden 2([1 Bin enhairle;l
umgestaltet. IU'11!iti:el! der !Bamnpflanzutlgen wer.dCIJ Eh!elll!l1ak fit I'
die em1or-deten An'j!,"ehör, g-ell der Hitlerjl1l. .end und .der ,J3erliner
S-:Ir>utzpolizr:i errichtet wer.dcn.
AUr dem Olpk.! des Belche]] so!! zur d<wJerndclJ Er-iTHl,erUnJ2. art den'
rrcthedslw1dell Mbert Leo Sd1Ia,geter ein Sohla'geter- >atiOJ!:al­
dwkmal entstBhclJ, Unter denl Vors:itz des ,Reichsstattha1ters V.llr
.Bauen wurde ein Denlm13,lalU'ssobl1ß ;:;chHdet, der Jbetdts 7{! ei],cI
ersteH Slt'Zl1H'.\; 2'!ISamrncn.gctretcIl ist. Rei0hsstatthaltef 'vVa!.;IIC!
wies darauf lJin, d.aß die frrid1hll g- des SchJa'geter..;DeukJt\ra,ls eid{
Angelegenheit {leI' ,gauzen Nation sei, 'll,nd daß a11 diese lÄJwf,gabe
n:rr ,die ,b sten Kräfte lJef'aIlge'hen ,d,iirfteu. Alrf Vorschl'31!!. .des Kul­
tlismiJlisle! s soll a,l)rS Jer Landeskll1:!lstsohule und .d-er Bauabtcilu.n'
'ues \Virtschaltsm:'lIisteri:ums elll'e ißaruhütte I,\';ö'bildet wer,den, di:
eiuetl,Minslierjschel! Oeneralsta1b darsteJJt, der die ersten Kii'!lIstler
iHl Lande mit heranziehelJ soll.

Die Wolkenkratzer werden immer höher und größer. Amerika und
Sowjet-Union im Wettbewerb. Rußki'rJd ,hat mrmlH:hr d n Bau
seiI1L\s \v'O!,I(Cll'kratLefS Ibtsc-h!osscrl. '-r\'a-oh Angalben de!' Ur!le1ber
des Pj(}jeli:tes, Professor ,!ielfreiüh ,und Architekt J{)faue soll .der
"Palast <ler SOWiJetS", außer bIsher l1!IGrfeichtcn 01'Undriß ,u9maßell
aue,lt l10eh mit seiner Höhe VOn 415 Mete1 n ,den ibisher Ihöc-'hste1;
Wolk'e\Jkraizer der Welt, ,d,1S iEmp'irc Buildin& .h1 Nellyork, lt'lU
8 I\'h;ter iiIl')( rtreffe1l. .Besollderc' 'Ä..ll'f,mer,l{s,a,mikeit sol! 'bei <llieSell11
,.'größtel] 'lold' höclrsterr GefbfHlde dcr Welt" ,der fhg'iirlkhen A!lts
sl.:hmiicklllJg geschel1lkt weIden: 18 Sbil,pbnren, ,die i'n den verschie
{]ellen Stocll{wepketl AufsrellnJ\,g Nu,d'eJ\' werdC'!!, sin,d als De!]lj(
,miiler >der Al'be:iter der wid1tigsten Lä,nder ,der Weh ,gBdaed1t.
Außerdem werdct! Mosa'jlkanbeiten und K'lrnst'werlke d,er Kera1uH,
in 'grofJDIll MaBe ,vcrwcJl,det wepden. Der eigentliche l1ioC.1l'1KliUs.teil
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!-kbg- oder Dii1Ill!lSlOffc, all,sschlicBJich dellts.che r:rze'ugni,s
ste,lten heute in zahlrclchen bewährtcn .Fü! mer! Z;ln Vedtigli:I .
Sie eflnöglio\1cll es auch, für OebÜude trI leichter Bauwe-ise DCl'\C.1
und \Val1dc verschiedener Bauart lind SUErke ;u1s.re.ic\lenJ sc-h!]_
cI,iaht Z'I! machen.

...-:drelut Isich IInit drei IAibstllfmltb;el1 ,ii:ber Öncln! Ibrett'Rela:gel .11
Unteriba'u, dessen offene SäuleU'\"orhaHe 'Über rics'llgc I-'reitl'e-i
ItrI.d R.ampen 7U erreichen 'ist.
Noch ist dieser M3'1HJl1l1tbal1 ,nielli in Angriff ,);'ell(llJrJlt1lel1, ,da ,hc'
aus Ne'hYOr.k die da!.) der heimIsche Ard11tekt I1
C. Chal)in. der f:r,ba1!C'I' vVo!ke<l\lkratzer in Annenk,a, el,
'besorderctl ,Ausschuß \,on r:xmerten eInen Plan ,1tntel1breitet .11.
der selbst in Alttlerika uugehcHrcs Amfsclle'j] erregte. Rt1ßlan.d lei
mit  eiJ\e n "Palast del ,sowjc-ts" in den Schatten si:ellt. A,uf l h'l
IPläche \'011 nmd 100000 q'!1l sol! Cill Wo'uken'ktatzer elltste
uessen I-Johe nach ÜeJ  ,pI<-illcrI 650 J\l'eter rbcträgt. DcrüClkskLi,t
man {he Tatsache, ,ddß der EilHeJtll1 rtJ  tl Paris "nur" ,100 M ! I
hoch ist, dann wird man sk:'1J erst ein8 rie.ft,ti,\;e VorslelI.llilR cl, nil
machen ,kö-nnen, wie ßh 'amlsch 11J!,u, .wir,hlicl:i' dnzil8: das Pi(
des Neuyorker Architekten ist. Ghanin will nun ;:!lber 'keinen T 111.
'sorJdem einen' W'ÜJkenkratzer 'balle,n, der nidt welliger als 51
Melischen me,her'bengen soll. Nac.h ,d'en Ibdshedgcl1 Err cJlJ]Ii.II\.;.;el'
traken (he Kosten dieses MammllDba!leS I'UI1,d 27 ,Millionen 1)" Ir
Naoh den ,A! kijIldigl[lIl'ge1! Challins ist ein Teil dieser RiesettsF.1 1l?
'ber'eits S!icheri&estellt. Iu ungefahr zweieir]halihJähliL.ger Ba
hofft .mall. den Plan in die Wirlk!1chikeit 'l1>!Jll7usetZCl1. Viel'
pfOolektieren dre P'llsscn i'ttzt i,Jrren "Palast der Sowjets"
\vli'eder allf 658 ,Metel- Höhe 'LIIII1, denn ,der P!an des Amerih.1 _''''
Chanin wird .die ']lc'idcll ArchiteUen der
Oeldlgcbe1 sicher ei.wdS än:::erlJ.
steilgen siclh wirkl clr in diese Höhen, I\..kllllJ
in i,hrer PekoJds,uc1it ,wo'h! ('1!.Cioh wit eil1e'll1
,MallJ1mutba,u hcrallsknrr l]l'C!!.

Ein ncnes Sehutzkcllerienster. Ein Scl1utzkelkrfellstcf.  b-s 1 .'1,
a'uoS gJIickUc1her Weise ,die VorlciJe ,d'er altb '\\'flltltell f[olzk,
fens/1er mit den Vorzjj. C't1 der J]cuerCll StClI!'1I 'e!Ie1"ier1ster-Kons
t;onen v'epcÜliigt, ist das VOll c'ilJ!er F'Ü'ma in Lt't1it!ep der i_I])
zi. .t'r Bal1'ITIesse gezel te \VeDe-Sc:.1rnt;>;kcHerfc11ster DRQM, Bild,
rahmen nnd iQJasfliig'C-J bI2StCl1CJ1 ilhl!l am Hülz. Der BI "cl"
rarm::,eu ':st mit einem z\Veikll Falz v-ers'ehetJ, deI zm All'rnahnh
Li!ftungs.g.jtters di1ent, das 1/11 \Ve-is'c W'le der Glasf1iig:t,
Öfinet "!'lId . eschlosseJ1 kann. Bemerkenswert ist an
'FoHste'r die ,einwandfre<ic fnhvassenll!J2.\ die 'bei den Staih]k, '"f­
fenstern meist 1J'Ilf sehr' u'!17ll1,rC'idlie,nd vor,haudclT J>st. Das \\i :'Ic­
S 'hll1.tzkeHerfells;ter verbiirgt 111 dlcr warmen JahreszeH lufNg,e IIIU
in deI! kaltcn \\ j!ltermon,arel1 W;1rme llnd trockene KeIlet.
Fabrikat wird in Stanidafdgröß,ell .henKestellt !lud ist frliolge dl'; dJ'
(1t:rch mögJie-llc,n Ser:el1falJri:kaÜon tllicht teHrer als Din ge öblll I,e'IiolzkellerfeIlster. LNl \
Neues Schwimmsportstadioll in N\a",debur . nie SClhv."immer-t'
burg- Ma-gdCib'll'lig 'ba!J.1t fÜr die in1 A'11li!:Ust ,d. J. stattfi11dende!l EI!,-'P.t'
'Meisterschaften 'llH'mitte bar SÜd'!iCi!i vom Stadion .,:Jeu'e \ ;lr'
eilJ in le,der IBezichnll,g iSch\Vkl1!mst diülI, t 1lU
Leihmg des Ihd111liscJwn ,Arc1hiteiktrcJj wird nach dc.,  d
EUtWl11'f eine 6portshitte 'elJtstehen, die (llber eine 50 Meter
,tI'l\'d 21 Mctcr ibl1eite Ka'lUlliibahl1, sOlwi.e Übc]' ein 29X2J l\:t'U
großes S-p\lr1\l' ,beclkeJ\ .vcrNi,gt. IBci dcr A!1'ordnllll'g- des 6'P!!lli ­
turms, sowie der Startby.iioke, UrHtß ,nuf ,dca im des );,1]1 L'S
Ibis :0:1 80 cm st'eks-eud'tu ,1mw. IElllcudttJ Idul"ch 1'Cl'
stenharkeit der Starbbl,öcik,e f(ftcksioht .QenOmm.ell wen1t:'11. Pie
heiden Schwil\11lt11lbeclken Isin'c\ v,on e,i.nerm /breiteIl La'llf,gat1 .; fiiJ dl
Schiedsrichter IU1mgelbcn, den eine IJlOhe [3eto.Il'l11aller die
Trib,iinenfrontcil arbgrel1zt. Vü!! Iede m Platz ans wird jede
]bahn einwandfrei znr d.i,bcrbho1(en seiJ1, c:b\\,olhJ !laIreZ'l! 10 000 1.,11­
schau'er lI'rn diese Platz fmdclI wer,dcll.



I  AJI2:emeines.
Nr. L Be.l::dfisbesUmmum:: und Zuständig-keit.
(1) Im Sinne dieser Vürschriften ll:'iJt

als "Baustoff" j 1ic,her BestandteH eines Ballwerks 'lind
als "Ba' lart" <he Zusa'1Otne!1Setzul!  einzdner ])a(!sloffe.

(2) ßalllstoffc und Baua! iCH, die rbisher aHgell11'ei'I 'l!;e1briiuchliüh.
\Vmc.n. ,gelten als allJ::c,mein 2Qllll.e!asse'u.
(3) Die Verwendung \ron Baustoffen lIHd .(He Alt1Sfuhftll!,:i; VOI1
arten, die nicht als ge'b-rä:lIch!ich bezCiichnet werden können
Über ,die !bestimmte LErf<1hrul1;gen fe'1!len, können alk'(t cTIeill Zll!ge­
!asSefl\ werden. nachdem ihre BnNlch:bat"keit 1I,nd ZllVerHiss1'.;;lkelt
nachgewiesen wor,dc!l ist.

11. Z1I J as s U 1l2S ve r f ah re n.
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S 2,
Di-e Vorschrift des & 1 Ig:Ht a1uclt dann. WCIlIl
reits vor Inkrafthetell dieser Veror,dull!Jtg
Be r 1 i H. den 17. februar 1934.

Der Reichsminister der .Jtlstiz.1» tt  .,   +­
Das Cobun:.er EhrenJlla . Die vVÜdel Ü1bct ,die Q
Coburger Bhrel mals, das 'end@lilÜg in den Arkadcl1 am
platz ,errichtet wird, SliHd ,gefallen. Das Pfeisg.eri' ilIt, an
Spitze Herzog Karl ed:uard ste'l]t. [Jat 'Über ,cHe etwa 50 ,Eil
entsclried'en nnd den A11ik'Wltf der :EntwÜrfe des Bi'lc1hauers Al
Latl'g-Qberammenga'u, eies ßildha,ll'rs Gnstav t 'eIßl11ail'l!-p.r
,des Bi!clJ!iaucrs Professor Liebenmmn-M:Ünchcn und  'cr Dl!'I'j
Rosena.'uer-  !J1Id KollSChcl-Co:buf,g  besc'l1lossel1. AlllS,gcfui!J.rt W)1\O['
Entwurf ,d,es CO'huTger StadtbQ.ilLaJ!1'lts in Venbinct'lil1l.li 'lltit dca I
sClhJäzen od'es B11dihauers Laug-Ohefta!t1lImergal1,



Der Bezugspreis für das 2. VieneUahr 1934 ist fällig. \Vir
bitten unsere werten Bezieher, welche unsere Pachschriit bei dem
Verlag bestellt haben (VOl! den Postbeziehern zieht die Post
direkt das Geld ein), das Rczugsgeld für das 2. Vierteliahr 1934
In liöJJe VOn 3,90 RM an uns. einzusenden. .. Eine Bezugsrechnung
liegt der heutigen Nummer bei. Falls die Begleichung nicht
ÜJner alb 8 Tagen erioJgt, nehmen wir an, daß die Einziehungdes Betrages per Nachnahme erwünscht ist. ­

Der Verlag.

j! ; $iJ  l\i)m.     U '  !Ili!!\1"fi$iJ!Ilfi
i sberg Pr. Könlgsb. tlafengcseHschaft Erd- u, t:iscnbetonarbeiteu,

Pah(rost-HersteUung
Rat der Stadt Abputzarbeiten
Oberbürgcnneister Erdarbeiten

r a t der Stadt BeschJeusungel1
Rat der Stadt Erd', Maurer- IJS\V. Arbeiten
Kanalbauamt Schmutzwasserkal:iäle - Neuleg.
Tiefbauverwaltung liolz!ieferUilgRat der Stadt Erdarbeiten
Wasserbauamt Schüttsteinlieferung
Rat der Stadt MaIcr-,Parkettarb.Orenzzaun_

CrneuerlLng, und HeizkesseJlicf.
Abputzarbeiten
eiserne .fensterlieferung
Malerarbeiten
Naturstein-Lieferung
Wasserleitungseinrichtung
1I'lauref-, Zimmer-, Dachdecker
usw. Arbeiten

Stadtbauamt eiserne l(üchherdlie[enmg
Ver\valti1ugsamt Erd- ul'i .'\1aurerarbeiten
Ven\'altuugsamt . MauersteinJieferung
Wasserb:ludircldion Flutrinnc u. NiedrigwasserbettbaI!

Preuß. Kanalbauamt Schwe1JenJiefenwg:
.:!  Jiafen- u. Tiefbauamt 2500 qn1 Betonstraße
sch\veigReichsbahn Betriebsamt Brdarbeiten u.Entwässerungsarb.
'Il StralJetr u. Wasserbauamt Neubau einer Brücke

Straßen-no WasserbauatUt Erd , feJs- 11. Verstelmmgsarb.
SiedlungsgeseUschaft gärtnerische Arbeiten
Preuß. Kanalbauamt ßasalt Glejsschotterliefer!Jng
Regierungspräsident KUlIststraßen'Insta]ldsetzung

) l?eichsbahn-Neubauarnt Erdarbeiten
! mf1l1de Kreisbauam \ Straßensteinlieferul1g
1\1 VerwaltutJgsamt I Sickerteich Reinigung

Stadtbauamt Wand- u, J:'ußboden-Plattenbel.
VerwaJtungsamt &1011- U. .Eisellbetonarbeiten
KanalisatioDswerke KatJalsch!ußarbeiten
Staat!. Kanalbauamt BaudesOberladebahnhofs
Preuss. Staatshochbauamt Abbrueh-, r:fd-, l\-laurer- und

Isoliel'al'bciten
kief. Bohlen LInd ßretlcc
Bau des Oberladcbah1lhofs
Maurer-Versetz u. PHtzarbieten

Maurer-Versetz. u.,Putzarbeiten

Ra t der Stadt
R.at der Stadt
Rat der Stadt
Preuß. Staubeckenbauamt
Stadtbauamt

Dipl.Ing,Ii.Albrecht

Preuß. Wasserhauamt
Staat1. KanaJbauamt
Reichsba.hn NeubaualDtR.eichsbahn

Pr. Könlgsbe-rger Iiaff111KeSellschaft m. b.lf. LÜbecIwr Str.
Erd- lUld fisenbeton3rbeiten, SO\V e dwe llerstellung des

\ s zur V ' erJiillgel1U11g ,drer Pcrsonendampfera!l'leg,esteU1e ,am
r Dannn, west!. der Reichsbaimbriickc. Kommen um! ostM
i,) rirmreH iin rra&'e. Bed. 6,- R1\1.
V\ijrz 1934, V. 9,30 Uhr, Rat d'fr Stadt, NCIUiesRathans, Zu. 418.

!j{ : 'beiten an der 25. Volksschule. Le1istungsV'erz. ausl.
larz 1934, V. 1D Uhr.. überbÜr&jcflT\!clster. . NeTh'baubiiro,

._;tJ". 0. n Gesc,hoß Z mmer 27. Erdarbeiten fÜr den' NC1!ibau
-':sP:lrkass:e, Red. 1,- R.IM:.
"". .März 1934, V. 10 Uhr. Rat der Stadt, Stadtmrtla'rnl Ir, Rat­

'_/"Jg.straße 19, 'S. überResc.lmB, Zi. 362. AJl1sfiifu'rilnK versc!Üe.de­
k"' chleusungen. ..Sed. ausl.
Y::" Miirz 1934, M  12 Uhr. R:at derr Stadt. Stadtba'lllamt, R.at­
'''" llle r 11. Erd-, Alallrer , lJmmer-, Dachdecker-, ,I(Iempner .

" .Glaser_, SChlosser-; Licht-, Maler. und Ofensetzerarbeiten
o ,nll.:htnHg yon 30SchlkiMwohlUl!'J)genan d!er Lei's!l!itz. Bed.ansf.

] .. 10. MMz 1934, V. 9 Uhr. >K<blJalbrul1amt, K,re:JideJstr. 1. Uml..
r; !I'i;v. Nculegllrllg von Schmutzw,asserkanälen am 'll'CtlLen SaJld­
<1 \u"r v'erlängertcn fiegensot idts1r. Bed. 2,-  M.
Igf' ';iMärz .19.34. SN dt. lli fbauv rw !!tttl\ &:, PfuJiferftadt  3/35,II:b"'lllclle, Zimmer 36 llolzhcfenmg fHr dte lauflendecrr LlIter­
Sf;J be;j el). Bcd. 2,  R.M" Zimmer,20.

. r{-.1\1Ü r z 1934, V.lO Üb,r. R.at d-e Stadt. Stadtba-u'amt 11, R'lt­
bl,, l. str. 19, 3. ( belg-esohoR, Zimmer 362, Erdarbeiten alt d'cr
.._J 1l!ld Babisll'a!l:er Straße. Bed. nusl.

.Driesen, Nm. 12. I\ilärz, V. 10 Uhr. \N 'as-serbauamt, L:ct.emng von Schiitt­
steinen Üe-i. Netz.eu.fer. Los ...1: 1300, cbUl. Sbine km ..182;8, Lüs 2:
800 cbm Stbine Yon ']nrr207bis 215 oder Aibla.g1e Trehitsch, km 197 der
NetzeetuteiJung, Bed, 1,':""" R.M.

Kirchberg i. Sa. 12. N.lärz 1934, M. 12 Uhr. 'Rat der Stadt" Sto..dtul1..ltanrt,
:naler .. Parkettarheiten, GrellZzaunerneuerufl.e: unq Lieferuug eines
Heizkessels :tür ,die Schule sowi'cPa:rkettarbciten Jm R.atha1us lmd An­
streichbrarhelitenan der BrÜcke 'SchnccbergerStraB:e.Bed. a,usl.

Leipzig. 12. lvlärz 1934, V  9 Uhr  Rat der Stadt, Neues R.atl1aus;Zi. 418.
Auputzarhciten an der 41- VoIksschuk'l. Lei::oturrgsver:z. al1s.1.

Leipzig. 12. März 1934, V. 9,30 Uhr. R.atd!er StaM, Neues Rathalls, Li, 418.
l.Jt fenU1g eIserner I'enster für di.e Zentr.almarktbal1e. L<0istungsverz.
aJU 1.

Leipzig. 12. März 1934. V. 1G Uhr. Rat der Zi. HS.
AlalerarbeitcnHu den Abputz der 4l.
aus!.

Oppeln OS. 12. März 1934, V. 11 Uhr. Preuß. Staubeckenamt Oppeln,
Köwigstraße. Lieferung von Natursteinen (DranH, Basalt oder Kalk:­
ste'in): 2.) 40000 t B1'tlÖhsteiÜe, b} 10 000 t Sohotter, c) 5000 t Bruch­
abfaIl,d) 3000 t Splitter. Ded. 1,80 R;i'1'1.

Pfauen, ..12. März 1934. St,udtba,u-amt. Rathaus, Zimmer 241. Wasser­
Jeitu.ngseinrichtt:ng Z1un Ehrball :e;iner WasscrsPtilabortmllage für die
KaDlscbruJe. Bed. ausI.

Sto1p Pom. 12. März 1934, V. 11 Uh'r. DipI.-Ing. .Herbert ,Albt'echr, Archi­
tekÜlrbüro, An] Iiurtkarnp 16. 1\laurer., Zimmer-, Dachdecker_  I(leIttP­
her.;., Tischler-, Glaser-, Töpfer- und DachdcekerarbeHen fÜr 'ehle!L
W(}l1nhausneubau rln d'cr r'ilack nsens'traHe. Be.u. ausl.

littau. 12. M,är7. 1934, V. 10 Uhr. Stadtbauamt (HandeIshQif, 3. (Jb'er­
gesahoB, Zi. 4, lJ1ererung von 12 Stück transportablen eisernen
Küchenherden für d'en Wohnungse.inba'lt in der e,h.emali'gen Sd llabe-l­mibhJe. Bed. 1 RM..

Breslau. 13. Marz 1934, V. 10 Uhr. \ erwa!tlJllgsa'lllt, Hoohbau, BHicher­
'platz 16, HI, Z1mmer 322. Erd und Alaurerarbeiten fÜr den NClt- !llUd
Erwei'lenurgsbau am Pulvermachel1hal1S "im KrankenhatJs Alll:.rrheHigf:ll.
Her. ,<i!t.isl., Zimme.r 342.

Bresl.au. 13. März" 1934, V. 11 Uhr. VerwaHungsamt lioc-hbal1, Bhicher­
PIatz 16, IU, Zimmer 322. L1efefittnl  VOn Mauersteinell -fÜr den Neu­
'Und .crweitetun,gsbau am Ptu,lverma-oher-haus ('ill Krankenhaus A,j[er­
Ihai igeu. Beg. ['tts1., 2irnme-r 342.

Dresden. 13. rMärz 1934, \-". 10 Uhr. \V1asserhaudire-1.t>iün
CarolapL 1. Ball eiuer fIutrinne mit NIedrigwasserbett
wer £Ister- :nnd LltPP1;-R,egeJlilng unterhafb Leupzig .iu
LC:ipzig u.nd Littzscb'eIl'a, 400000 cbI1l Boderro;;;:wegllll1g.
Dru o hstetl1.'pfJaste,r mit \Torlag;er. Bed. 30,-. RM.

Oebisfelde. 13. März 19.34. Pre'tl'ß. Ka11aJbauamt. L:iefenmg von nmd
2401) netten e!chenen Reichsbahnsell\\'ellcn, vierse.iti e form I. Bed.l.,-BJ\!,

R:ostock. 13. Miirz 19.14, V. 11 Uhr. Hafen- !lnd 3tadthwliS,
Zimmer 130. 1ß _u,IeIi'sb.llJgeil znr Iiersteillullg "l{)lJl ca. !Im Beton­
straße in \Varnemii de. ßed. L50 RIVl.

Braullschweig, 14. h1.ärz 1934, V. 9 Uhr. Reichsbai1tt-BetI1Iebs mt, ßrautL­
h\\r:ejg 2, Zimmer 49. Erd. und EntwässerungsarbcHen VU1f He-.r­
steJIluu.g des Plan:u.ms <luf dem nelilC]! Vrerschie'bebaa'1:rr!wf Braunsc:tnveig
- Los H - und ZI\V;<Jr: 266 5006bm A!btragsmassen, 47600 qm Bö­
sc'lhltt1.gsfJäc,h \t, 56000 qm dachförmdge TonpIar l1msajygleilchamgcn,
56:50 m RÜ>;ü!e-n, rd. SOO m TOtlrohrleitL1:ng, 62 cbm M ' 3Ilef\verk der
.Ed11$te:igschäch e \lSW. B'ed. 5,50 RM'.

1'1.e.IBell.14. ,März 1934, V, 11 VIIr. Straßen: 'l1l1d ,\Vas:.'erbaulLmt, Iiaien­
stnlBe 45. Neubau. einer Brücke iJ'bcr dite Hoch'fh! uinae im Zttg  de r
Mreillet1er Straße:!n GroßJ1:a.tn, und der Neuball eines Dükers 'iu Oruß­
hab1. Bed. DOPJ)elsti1ck je 0,48 1(1\'1.

i\lelßen, 14. lVhir z1934, V, J 1 Uhr. Straßeu- :lmd
str:a'ße 45. Efd j Fels- und Versteinungsarbeiten
einer Brücke iiJYer dfe TrJebisch für den Neu'ban
straße J-Io:fler Straße-Iielbigsd(}rf. Die ßaua.rbeiten
standsarbeitcu a lsg:efii>}-irL Be_d. ausI.

Breslau. 15. MiLrz 19-34, V. 10 Ulir. Sf'edlu!lg'ggcsel1schaft Breslau AG..
EÜsabethstr. 2, T,ee-hn. Ahtk., Zimmer 8.. AusfÜhnl,jlg der giirtneriscllen
Arbeiten a1! den GrÜnanlagen d'er 'Süedbtll1gsgese]]schrrft. Bed. aus1.

Oebisfelde, 15. j\'hir:Z 1934. Pr-euß. 'Kanalbauamt. lJiefer'[lU'g voal 330{Jcbw:
Basalt-GJeisschotter t Kiasse. iße,d. 1,00 R.iYI.

Schneidemiihl. 15. _Mär.z 1934, M. 12 Uhr. Der R' g:ienmgspräside-nt, Re­
LCnJ!llgsdlcnstge-'b1lude, ,Z'i,Il1mer 167 (Re!ci'enmgs- m::d Ballr,at Scl1Üt ).
Leistungen und Ue'fenuJJg:clI zHr Instandsetzung der. forstfiskalische.u
Kunststraße auf eine Liinge VOn ru,nd 5 km (1600 olJ1ll Steine und
500 cbm D.eckk.ies) 1111Porstamtsbezirk Sahulzen'\vaMe, ÜJ] Kreise
Sehloohml.... Bed. 2,--:::- RM., Regier,Ll11gshmIPtkasse, B] cI1ha-lte.re.j 8.

Stcttin. 15.,März 1934  V. tu Uln. R<;jc:hsba;hn-Neu;bawamt, Stettiu 1, Un­
singenstr.aße 53 h, 1. Erdarbeiten fund 100000 cbm Bodenbe\v:egnng­

Zur frockeü'ileg!!!i'i!,t ,feiJcl1 er Wi:\!lI1Ide I
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ZEIT  : : ßreslau 6, Nikolaistadtgraben
ZII1' rielsle!lullg dcJ' TeHstre ke Sud. 103-.29 des zweig.tcfS'igen Bah'n- und F!rmetlschi'1d r O. Streckr:-x:wll, LaJcnbau, ßfiesl8.il,-' 6,
körpers z\V schen der \vest- und Ostod-enbrl!cke im !i\ge der OÜter- straß',; 2.
V{ rbi!!dnl1:gsbahll oberhaLb StdÜn. Ded. 1.- RM.. Zimmer 21. - Mllseumplatz. Umbal1 der frÜheren Hermallnlog-e. Bauh. Iia

Ueckermiinde. 15. März 1934, V. 11 Uhr. KmisbaJ\1amt. Kreishans, Zim- karnmc-r UreSIJ!l!. Bant ArclhHel\:t U O Lu<wwj,g'-\Volf, 13:rcsh\
mc[ 10. Lieferung von polygonalen. Kopfsteinen, flochlJOrd-, Tieibord.. straße 20. Ä'usL noch uieht bekat!l1lt.
und SChl/tzstcincn zum Ausbau einer rand 2 ["m [ang-ell Stnd{e :1\1 A;Jt- - Ta\!E'ntzlj 1 eHP:lratz. Ball e.i'n'er V'erkehrshalle. Beg.l1ag>cll. Be.d. 050 RM. . v,ere[tl HIeslau C. V, Bntw. 11. Ba'tLl. i\rch!i,tekt Iiwl1.

Bresl::w. 17, März lY3-J, V. 11 1Jbr. Verwalt1!tJg:samt J, städt. Betr,iebs- ges.C'häft Arthllr JClh'l, NeLIdorfstr. 117.
werke, Ring: 9 1 11. 5.0ben;QsC'hoß, Ziul!ner 520 1 22. Reinhwng von - Ca wall C [1. All'f dem S.UlllPi-und Soh:iHtge!ände z:wischen C

SickerteJcheri iHn GrlLmIWaS e)- , Gelände der  tädt. \V:asserwerke. BCC\. I _ lInd Kön'i , g trdßb s01.} nach .fler igs[ej,b1t!g ' der platll!.mg " vora,

1,50 R L, 8, Obe1':,;esch:Jß, Z;tEtlier ROG. im Jahre 1935, mit großen Bodenb€we' lIngsarbeÜtcn. .etwa,
Plauen, 17. März !934. 5tadtba'lI'<lITlt. RattJaus. Wand  dbm, begonnen wiefelten. Nach BeeIJdig-ung sollen auf dl:esel.

lind fuHbuden-PJattenbeläge fÜr den UmbalU der in der zahlreiche Efgenheiw.-Siledllu'ng,eII1, KleingÜrte'il lw,d ,Ci'rfinall!Karlsc,hule. Hed, ausL stehen. Flir die Bo,cLel1bli;'we> u1lg a'fhoiten werde-n annähe,

Brcslall. 20. Milrz 1934_, V. 10 Uhr. Verw.altllJ\'4Samt Hochbau, Bll1Cher- 1 Tagewerke nötti:g sein.

p]:.1.tZ 16, W. Zimmer 322. A:,lsführ1Jng von Beton- und Eisenbetoll- M arg are t h, Von Man;-areth bis zur

f(r      l!   S d:i7[  1  iij I Jl   tb J::;t;    '   '  l :  3r2 u . h 'ennaclberhaus im t\i  :  tJ t 'z l7t ,  Ui    I;ci t .beijt;i  K st  ln
Breslau. 21. März 1934, M, 12 Uhr. Oherbiirg,crme.1ster, Kana!'lsati01l5- weit iiber 100000 RM. v'eransc:hdagt.

welke. Sprdngers!oaße 5/9, m, Zi. 335. Alts.fÜhrl1tJg der Kaualschluß- -. () p per a u. I-J:.J:er kOlltttc'tl im vonigeu Jahre 80 l!elU!e
arbeiten ItJ t{eclltMl1gsiahr 193.-:1. Rcd. 1 RJ"l. fertJ.?:-?,;,esrrellt wordlen l:nd in diesem Jahre entstehlen

Leipzig C 1. 22. März 1934: M. 12 Uhr. StaaHiches Kana 'bal1amt Leipz'ig die g1eich,e Anzah1. Das gesamte Gelände w;'l'd
C I, Marfl!-Luthl'r-R-Hlg 7, ur, fÜr den Bau des Ueberladebahuhofs Kurfiirstellstraße ct.urchsCihn1Uen, wellch'e Jetzt
Dö!zjg des f]ster-Saale Kallals, Los C, D, E lind F. Lo  C, ,Bisen- sOIw:ie :die Quer-  md ParaHeIstraBen, wdche 1'111
bahHS(,r,\cl CJl, Weiiche.n mit \Vel!chCt1schweU,en, Gleis\'erhindlmgcIlILind I3rieg. Bez. Breslaiil. Zwecks Erriclht:l!J<lg eincs neuen
eines Btockkranes (1800 m Schienen. Porm 8a, 2140 m Schienen, erW,- rb die hjcsi"gc Znckerfahriik Neu'geiba[ler 2 Morgw
900 111m Spur). Los D. 310D Stiick Iiolzse,h<weltetJ. Los E. 630 t IMasdÜncnfalbrik Pzillas vClm ÜCUmde der Oatgena'ue.
Stecinschlag:. Lo) f. B;oaho!z inr ZClllicntschuppen (60 cbrn DLlbrau SC]11es. Bes:itZler aHo Rehn plant \V'ohI!;h(1lus  und Sei
Kantholz, 30 ..-:bm Bretter), Bea. Je RM. 'ui'Cht ,in Brie['rTilarkcu, freiburg. BUT'4straf3rc. Anfstoeklu'n,g des \\i1üJm- und O:esc11Be.!>;. ,ßatt,I . f'r:lu verw. KÜrsClhnerlTheister Schli:ntzeiJ. Ausf.

O. Un:d:noer, da seihst.
_' Kirchstraße. Ausbau el'nes Luitscbl1t7.kölkrs. Be':.:;. BaJlIl. 1

b\;sltz\CriJl Conra,d. AJlisf. B:mgeschMt R. Gihi,s-POJS'lllitz.
Gtei.witz .oS. Cm ,das ,AriYeitsbcsc.haHung.s>pro.grwmm

,hat die Stadt alleirl Nil' deI! Straßenlball 100 non RM.
die Erweitcru-lJlJ-.'; ,des Kj-fl'wke.nhanses s':nd 500000 RfI,<\. V01\\!;l.

GiO .lIl. Mut 30000 ,l-(M. Kost,en 'P181It ,der Ologaner I<.'1lIder1kl'll.]
e[He ,Erweitßrlung des Boots  IlInd K,aI11lcradsch ÜN>haJl1se-s,
.elen Wohnrau,me :fÜr den iBooIs.meistcr. fÜr [([IIIJ,m!tgi
'\Vau{\ernLdel.er sowie Umklei,de- '[md. AHfenthaJtsdiui!1h
'fralte-nl1l\1der ubteihrn,g- t!!;cp]ant. Fertig,stcHnn,g ,bis ,.ende Ai,

_ D3S ehema]iige herrsdh'aftliche Schlüß. bisher stets W(1
L:1: d"g'erichtspraSlidenten, wird sofort nach Answg des pe'
Prasudente'l1 ZiU DienstrÜtImen Hir das Lanldgenicht Umgeb,11

GogoHu OS., K1'S. Gr. Strehtlitz. IEinfaI11Hien-\Vühtl'll,ms (Viii I
und AusfÜhl'un!£ A. ,l-(ine;1:11lka. Nlmlfcr- IltUe!: ,Zian'111eI1J1le'1'Stl'

lferzogswaldan, Kreis LÜ'bcn. Das Hansgruudstiiol< der Spi:eb
'::oclbst erwatb käll'flich ein Ueg'!1iitZJeT BÜck,errll't:1istec t r \V;,
Ic'ilac nell1e BÜcli:,erei 'erbalten.

Hiudenburz OS. In der e,rsten G 1l1l;inderatss1tzlnl!(l!; wtm:k Ti
AW)I!)oa'lI einer AUWJ! Straßcn, Kauäle Innd \Vasser1cii
sc\1,!osscu. Als wichtigste 5traße'Il'bail-maßn<rhllw vendie!1t
der Ot'tsmittc liervol'gel1olDe-n Zu weruen. firn Ka'ttaIbau
a!li:;'1H die KHiran:lrugcn in <Hindenbu,r.& Ilmd £1slk'llIPitz rer,we'itl- (
Es list f.erner i(GPlant, den A'lIsball der Stadtmitte !!iortzlllS"
die Errichtllm; eines weiteren \Vohu- "-md Oescrhäitslh:amc--. t
alll Cze;pp,lIJschen Norc!gigielh'el !.md ent1am  der SI..
,d.er Dorothe8l1stntße. Die Fl K['11'zlicn1111g de's Ne<l1:baus
Mit den ,Arbeiten wir.d d-i'ese.n Monat be'ganucn wcr,dJ(; otl.
lBehe!fSiwoluHlngeU hat Ider iRegienll11<gs'PräsidcJlt 240000
IInsgeslltllt saHeu 240 NCl1wd!uI1uugen gescrhaffe_1I WendCll.

Itlgramsdori, K,c;,is Schwle:ildtJlitz. Cm­
IHlllSJes. Beg. Ba'llih. Stcllmachennstr.
n:icht h-:k.

-. Nen'ba'l!, WOlhltlha'llS. Beg.
A:1Sf. uicht ;be,k.

- Orö[1er.e bC\tl!fclre
rhtld,lhii'er. Ami.

.Tauer. Strie'.0;atler StJ'aße. l.Ecke
,Zigarrenlalbrilc ZH \Vohnlwl1l.!';'el1.

l{aufiun"'. Das vVenk T'schiInhallS tlat dler Gemeinde
zeUen VOll je 1000 '.ÜeVliertrncter llne,uug:1eltliclt ,zur
siec11u'!1Igen Zlllr VerHigl\1I\lg ,gesteHt.

Kunzendori, Kr. SC!lwelid'nitz. J\lllsball des
Beg. Bauh-. Baücr tk '\1'rich PosNer.
Pr.e'i'burg,

Landesht!t DIIC Ortsgruppe
zmzeÜ mit dem Pilanc,
aJ,g Untedct1l1Hsstiitte Zl1l

un enbielau. Krs.
iEI1J.enbahnstraße
22 000 IRIM.

Breslau, d Jl 5, 1\'\:[1'2 1934.
PreuJt Staatshüchoauamt III.

MÜrz 1934, V. 10 l;hr. Preuß. WlasserU'ai[tarnt. Landsbergu
Uefcl''lUg von nvnd 1300 qm kieferncn Bohlen und Brettern
12 cbm ficbeHrulldholz fÜr das ReClt1'11l!tlgsjahr 193--1:, Bed.
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I Grenzmark.der Deutsclt l(rone. MH dem J:::n\lIedterun  slbau au
schaftstl1o]lkerei wird bei g.ünstiger WitteJ1m
hofft, de'JI Bau ibis ,zum 15. \Mai 'ZIU ,v,oJ1e,I d'en.

f'raustadt. Deli iBcl!11:[ hungeI1des La"/lIdTats iOr.
36 Dorfraudsie-dlerstdle'n uniilt k cAnBll1 i/'v1'Orgell
SifxHlllrrg freiwhekommen.

Schön[anke. BeJ. dü ersten Qemdnlleratssitz'l1n  wurde ibeautra;..:t
IKassenlhedit lbiis Zl\r nöhe IVOll 40 (lOG .RM. "mfZllitle:hmeJJ. '
iDurchliilhr;wng des f.rweiterunrgs'b<1iUeS der A,d'oI1f-'Jfjtler...6c'hlll  dIe
aTIsPl1Lwhnahrne von KasseI\lkrüdj,ten l1otwendH:g mac:hle.

Steinborn. Krs. Sehlochau. ,r-Hlx 'wllfde vei einer ßm.tcrnvers;',ml1l!
Ibesohlossen, 'eine Gel1ossenscha1ts'bremJerci zu Ibaueu. 24 000 ZeJli 'Kartoffeln sill.ci daZou gezeic1met worden. "

Pommern.
Bcl ard. mer w; rd lim iWe.g'e dc'r Notst,andsarbeiteJJ mit

'Regulienmg det P rsante IbegoIlIl'en werd:em un.d Zlwar
eitle FlußstreC:ke 'VOll 8üO Meter unmitteJibar sü,dE-ch der
vier Durchzüge 1wd Be,grad,jlgung um "':i()O Mder zu
sind 10000 T,ccg:ewe1'ikc " orgesclhcn.

Bergen (R,Ügen). 5000 T,ageW'erke sind
Nedd'eSlitz dJe,vJ,wgt worde.n,. Mit ,Jen
'be'g{]nIlen werden.

Demmin. 11m SÜden ,des Kre:ises De'l11TIÜl1 wird jerzt ,ei.n 'groß \
SiedJungsgt;länd'e ersohJossen werdcn, nach,dem eine Kümmre
Si.edlwl1Jgsgese1lschaft .d.j,e beiden 'Du:mänen 'Mühlc'JiJhage'fl' (10--18
unct Rüsel/narsow (S'f2 Mongen) für sied'IiIl1!gS'ge'ei!.>;l1et eT k I
'Zunächst sollen 1000 'Morg'cn  il1 Baue111stellen 'Z-u j.e 40 Mu;
getedlt werden.

Lal1enbur  Ponn. Kop'PBlstr. vVo'h'11- ,uud Gesohäftsl1a'usneullml1.
Riede!. tFahrzeughandJung. Aus!. Bau,gesch'äft <IiC1Jhn.

IRGlhcrt..,MittcI17Jwcj-Straß'e. Wohllha1us'newhau. ßa IIt. Amt'
fuJlr?:esühäft. AusfiihN1IJ,\.; Aroot, BaUig-cscdÜHt.

-- Am 'Sdh1ütz,enplatz. \VolhnhaILlsnewbau. IBauh. SteHmach'ermeish
Baal. Arch1tekt W:PDA. Iians Bö]une., Lau.enhmg'.

-- nie ZimrneraI1beiteJI für ,dlC'11 Amtsgcricht-lJmhaltl cnhielt
iDzur. hier.

Loitz, Kr . Gr:iil1ll!l1en.
,DomälJc TreucrJ
s:edI'LIn  i'n Loitz
Ibereits ahgeschlossen.

Pode.iuch Pmn. Naohdem alUS StaatstnitteIn 45 ÜOO RM. [,'ewillij,g,
sollen ,i;]1 Ik'Ürzcstcl" Zeit .in F.rweiteJlll1lg odcI" R.anchs_j'edJ'ilJlJ.'-'.
GeJände im Ooeridd 30 Randsiedlull',rrs- IUlld 1'5 Doppet:h'äns,
werden. FÜr \\'e.g'etballten als N'otstands-ai"'beiten sind 1,'\
vongesehell.

R.('ttkewitz. Ne,u,ban der iSchnÜedewerlkstatt. Bauherr SG1Hnte "
1v1anz. BWl11. ArohitektvVr'dA. Böhme, LalleI1lbln .

-- Ne.ltlbd'l! der Schelme u.nd StaJ]llmtball. Ba;u.h. Oeinleindevo,S!L' I'
:Amf. Lie:heclk &. Ji1cintsch, I\-euenrlor,f.

- A1)hmrch des Zie>;eJdaclJ1te   lund Auroall e-i'ncs 2 :1ll hohen DrL
P8,pp.dacll auf dom 40 Im la]]!!-;C'n Vv'Ii'rtsClhafts'Kelbä'll'de. Ba1u1'
Ibesitzer Jamiesc,h.

Roslasin. Umb8'1l ,des Leutewo.lwha':Jses lind NClIb811I ci;]c;
Balnh. Ott'Ü Nchrit1.lL 'Ei,geutrumr. MIsf. ultiheJkam1t.

Schilllmerwitz. StalJn1ellhaH. Ballh. L.alld,I'....irt r. Lang,c'sch. l\
.noch niClht verge.bc.n.

Sch\\arfowke. ,\VolD.nhaus,umba:l1. ,Ba\lhh. SattJermcister Ric1]"
,dc!1lbil!fg. ,Ra.ul. Architeikt W,'f'll...<\.. I-lans Bö-hlme, LaueIlibul"'g:

Stcttin. Der Ge'ueralillspe'ldl}f Pii!" ,das delltsohc StNIßCl1WeSe
RlU der ,Heuen A'utobabJlllillie ,Hernn Stemn----1na'TlZÜ  Ibis
meter 136, d. ID. bis zum Orte ,AugustwaJ.de I1lördJie-h AIMJ
ge,Q;e.uen. In der Nähe V01J1 A\I'glustwaJde ist 'e ne Arbfa HtsB'
[lud 'eine V'erbill'cJ..uI]g,sstraHe 7:,1] ,d'Cli Ostsec!b.ädern vor,g-cs0 l '
Pommern ,Jiegende Te'j,]str,eclke 6chl]1liÖIln-----i ol,bitzow-----1K.Uic,:
walde wird nlll1lme'lu an Anlgriff , e!10n1[l1el1 wer,deII.

Ton:::elow. Dle \Vasser.genosseI1schaft ,zur IEntwässellall,  -:Je
wiese.n ,bei,aßt sicih mit eil!clt11 Prok,kt 'Zlur seLbstt1lÜgen Elrh
der Ucker,wiescn. Die Koste::;11 ,der A.JI'I-a'ge werden sic:l]
15000 RJM, steHe'n.

UcC"kennünde. Ra:ndsiedl lng. 30 SteIlen.
Sta,dtbauamt

- Sparkasse'll  eibäu,de. Pr-o , iBan'h.
Vogelsang, Krs. Uec.keflll1ünde. Sicd[lull,g.

J3anlk, Ste ttÜI.
W"ldo,v. ,FlUr .den Aus- 'lmd Umbau< des Pfarrhauses :bewi!

IMI'Ciblichen KörpersCihaften fÜr ei,ne Iiüi'zJUJ:g 1360 RM.. fiil
Ib.an, W,asserleituHig 'und ßad 11100 ,RiM., fÜr Mal-era-r'b-8iie!1 ,jO
i.Ur dVlaH.lrerar'beite11 400 ] M. IlInd :fiir ,Tö,pferar'u.eiten 250 ,Rj\

Brände.
Ostdeutscbland.

A'Jt-Oed,ernitz bei I\'ieslcy. Wohnhaus und Stalke:
LalJldwirts Oustav Gjilltve1. - A,ltaIm b BärwaMe Kr. '
Scheu'ne llin'd ViichstaH des Ba:weru lierbert 1\1arotzkc.   E bel
.beJ ,Mtittclwallde. WÜh,llIh'aJltS des J-tällslers R:,other. _ Q Ü.r Z c' \'1,
Carnmin. 30 Meber J,anrot': SchellUe des Ball1lcI"n Emd Naß. _ Ne r,.­
z i g. Kr. Seh,\1c..rin (v\ arthe). Vi'ehstal1uwgen dr.:s ülllfes. - PI ()!
Kr. Sorau. Sc]meildenl.iilhIe VOll Berta Lehmann.   Pö h l'e 11 . Kr
st.;Hi,n, Schcunen der 'BesitZier Aill'gU'St lU1d Kar,l Rnlmk!r.:, 'Arbk,'ll
- Re e t z Nm. B.alhn:h(Jf. Iiolz:bearbeihlJ1\.'Ssfa!bnilk von ClIJ"'i'sf

Ba;L1'hen Lange, Ar.no-tlo'I7,- R 0 Sie n be r gas., MIyne'kstr. SChel\!llie dies Landw,irts K;J1.!::1l1
48. S a v'j a t, Kr. St-oIp. Wohnhaus StaU e>NiHde mH Sche'tH1G­

Bauh. Darms &. Co" f'remdensta1l1 des Gastwirts Zi c,rv'og-ct . _ . War ]10 w, Kr.
S h llne m t \Vagenremj;sle desL.andwirts SIw1bal!a _ Z ii,'e I -e li
OststerIJIb1crg, Q'artenstraß,c. Scheune des Landwiirts Fr'itz Lilil;C I

sicht Dm lJiClllen 'ReohmUJ1j:("s.Üllhr ,d1c 1:1'- Z i C I,e n z i g. Ostrower AlIshal1l. WohnJllQ'llS dies Pensionäl's OLO
'vorstäd-tiJsche Kle,ilIsiedhmg'en vor. PortsetzUDI! SeHe 7 des VerdhI2unJ!s Auzeizers.



haffui'li.
I Kandrun-Groß-StrehJitzJ eillc- Straßel1triicke "bcf Kl:üaiIÜtz mndBrücke dm Z1! e,der Uha1J,ssee- BIeohihammcr-'----SIawerrtzÜzge.baut.

:Ferner kommen 'U, a  7 SchJeus tl ab Dinsc1Üif-Dolpprelschleuscu mH
gegenseibig:em WasserausgleHch, ZUr :Errichtung.

Die 'Kostell des Kanals eoimsc.l:IH'eßJjch der SchIcll1sen uud Nc'ben­
an!<1gen si.Üd mit 41 .Mtil1iOJJJcn J\tark. veral1soolagt, a1so we-ni'[' mdr als
1 Mi'iHon Mark je Krilometer. AUe Arbciit'eu sollen, soweit 'irg,eIld an­
g-a,ng'ig, von fi-and ausgeführt werden. 4000. Arbeiter errtaJten.8uf die
Dauer VOI! 4 Jahretl Arbeit und Brot. Die 'hegonnenetl Arh itcJl saKen
so gleJürdert 1vierd011, daß der Kanal späireste<ns ijm Jahre 1937 - g-l'e"iC:h­
zeitig m:rt dem MitteIlandkana! _ dem Verktehr iihergeben wird.

M'Jt der ueitr.l'l1g des l(,anaJba'llcs ist das \Vasserbauamt G1ei\Viitz
h' al!ftragt,

Reic!1sbi.1rgscl1iaflen für dien
Kleii'lwollnul'i!;fs!:Jau.

Durch VerordnJUII1.2; VOm 26, :Februar 1934 hat der R-e'1chsarf](';its­
minister die hish1crigten, n:icht meJu zeitgemäße1! Allsfühnmgsllestinrmuugen
fÜr dlIc UcbernaJ"lme VOI1' R.ekh.sbürl;:scJraften für den KleAu.wolwungsb,1!1
aufgehoben. Gleichzeitig Slind im Delltschen R,e:iahsa']lz,eiger Ü\:l!ch \vtir
kommen nooh darauf zurück) ncue Hestimm!\ingen verÖMcnHicht würden_
die auch G!fe R-ichtlJ>!1.g der vom Reich '\ erfÜ'lgtcn Wohnulli.sspo!itiJ\ "n­
z: 'j1!.'en. Das Z,iel ist dj,e Beschaffung g;e'edg-neter Wohnungen fÜr die wirt­
schaftl'1C:h schwä here Bevölkeruug'.

DemeI!tspredJend muß ZUr .Erzi'Clullg von Mlieten und Laste!]. d.ie \'o.n
diesCtL Schic1Jten vrJrklich g-ctragen werden könlIell. jeder iiberflÜss,;-ge­
Aufwand bei de-m ßau der -'Vohmu'ng-el! vermI,ed,en werden. A'!s \'YOllt­
nllngsgröße \"ird bel Binfami.!icnha:11s'efn  h1e WohnfIäc1rc bis zu
100 QltJadratmeter, fu! AnsrnhmefiHleJl b'[s zu 120 Q!ladratmeter, uud hei
Gesdhoßwohmmgcn bis Z'IJ 75 Ouadratmeter, in AIlsnah;rnefiiJ.1e-n his zal
90 QU:ldratmeter zugCJIassen. Voraussetzung !ist dahei, daß[ d'ie Balll­
vGl1h ben m1i11'd,esrens vi'er Einfami!:crulÜitJscr oder be  Oesdroßbautcn
mit1des ct\'s vier \Vohnung;clI eutnaJter., Verbiirgt werden l1achsb!l'i.I.,"C. ,ln
der Reg-e! unkÜndbare Ti1&1D,ng-sh3-'1Jotl1ieken, diie sich Balld erte'n selbst
b schaii:en miisSißTI, bis 7.11 einer Be'l0 ll11ngs;::renz:c von i5 v. H. des
)!'escihätz-t ll ßa1!- lmd Bodef!,",vertes. Eigenkapital maß der Bauherr min­
destcns lit! nähe des W'crtes des aJ!lfgesCl!1IOssenen Gmndstiicks bclbri-Iwe!!.
Besonders ist da'ranf hingewiesen. d'aß c1ic BauarbeHen d,er Ent­
scheidllll?: Ü[):er die Re chsbürgscJlaft w'cder begonruell, 'noch vcrg'chcn
\verden diirfe>n.

Dj,c AJlträ'g'e sind hei deH VOll dCI1 obersten UHvdesheihörden be­
<:;iimmteu StelIell und glcichzeitLC( bei d,er De,utschen ßflIU- [md Brdwb-flnk­
AG., Brerlill V./ 8, Tauuenstraße 48149, dic im iibrLg'c-11 ZUr Triig'e'6n des
V'crf8lhre1ts !. em2cht worden ,ist. e!inzure'iclren, dag;eg-en nicht mehr I.wim
Relchs;lrbe';tsmin:isteri'ultl. \V:eg-en der t-)jlwJc.Ih: it('t1 wh-d all;!" die im
De-utsClhen Reic.hsanz'eig r vom 1. März '\ eriiHentHchte'n BestinHJl!Jl!'£:en
v,crwiest'n. Z1\ \vcitcrcfl A rskünften Ij:-:t d:i,e De;Jltsc1re Ba!l- lInd Rrdcl!­
hnnk AG" ßer'l'in \"1 S, 'lind ihre ZWC1igsoc1]cl1 bereit.

Zl.HsammenschiullJl im sächsischen
TiefbalJlqe\\J'erbe.

d"

Reicbszuschilsse für Instandsetzungsarbeiten.
fÖrderung der 'l(Ieinwohnullgs  und Eigenlleimbauten.

,'!'scrcr vOT1i.!?:en N-ummer hatten ",vif mitgetBiIt, daß. der RDichs­
j'Jd,;I" rJentschEY rlandwerks?e.i  e'm tler;n R'eiClhsarbeHsmi'fI,j,SiJer für

!J'! Beendlgull'i<: cLer Arbe'Iten 1m Be.r,elch der WJOJmuug ,::vJftscJran
IIh Lerliing'e1'1l!!g' um zwei lViol1ate beantragt hatte, gjleJjchhlIs war
Fn,.tfiD!lrwll1g" der Pönter,un:gsaktion fitr JÜein-wohll'11Ilgs- u'nd DigJ l!­

( «caeten worden. Iii,crauf hat der neu Relic1isarhcHsmJ.nister
Lln' n Bescheid crteiJt,  ':I dem 01" eine Fr-istverlängeJ:1lI1l;r'wr del1

Arbeoit ahlt:hnt. Er "\V"Cist darauf hJrn, daß durch di,c. Bereit­
-:,111 RCllchsmitteJn fÜr die Gewährung vpn Insta'l1idsetYJ.!llgs;- 'Und

"<:(.:[ijlsse.n erreicht werden sa11te, d'aR g'frade-  TI d:cn WJi 'ter­
\ rbeHcn ausgefiihTt Werd!;IL Er habe daher f!och vor kurzem die
::teHel1 damu,f n![ng'eVlliesen, daß d,er sofortig;e Begi'l1Jl' der Ar­
h.zl!prjj,fe11 sei. und daß der Vorbesc.he\iLd Zluriic.k.2,eZiÜ >;,ell wrerden
\!  'rtJ!ii: deu Arheiiten nfClht beg01UJl(';n ist.

:11"1.2,-Cll .habe er sich betdts damit eill'Verstallden erkJärt. daß in
Jenen infc]g'e Umfanges der Arbeiten ode-r kJ.i.maNsc.her
1iiCh trotz soforti. en 13.c,!;'inns eine VoJI.el1dung 7"1tm 31. März
,iscr. nicht möglkh ist, die :Frist für tUe ReeIJ;dj;g-iung- -der Arbreften
: (). Juni d. J. ihr.nausg-esooo]1en wird, Die Entscheiduh'g. s'ei 1'11
'h 1)de;n pfl.ic.1tLmiiHi'gen Ermes"S'en dCir zt1ständig-en örtlichen
',:,r1assen_
, ist
\ind,



1 5iChenhteit der tlypc-tlheke.u st1eixt zwcifcHüs dUfchdie.lnstan.dset2.
Ergänzun.gs- liJ1d andere'f1 Arbleiten. Schon a'us diesem Qr:lllIl'de
JrertÜ;t $Iich nac:h der An icht des RekJusarbeHsrn'ilÜsters die 'V
einrÜumu,ng. Diese Envät,glUJ:gel11 tllerfen 'naturgemäß alU eh. da
dLe Gläublig.cnn der Hypothek, llm deren R.,angrÜcktritt es sHc'h
eilte ätfteLnttich-lleshtLiche I(örperschaH ,ist. Daiher ij)cstehen VOTi]
aus lCle<ine -ißcdenkcIfJ, wenn im Einzelfall lIauszjÜssreuertrypotJhek n
Rang an 1(cparaturhypothC'b;n abtreten.

160 MilIilJnen RM. Jnstandsetzungskredite der Sparkassen UDq
zentralen. lJii,c d.eutsc.hlCtl Sparkassen 'Und iQ'iro : ntralen hahen hi"
Jalll 1ar d. J. IIlstandsdwngskreditc in c:i.ner Oesamthöhe von
75 bis SO l\'U]:Jiionen Mark bewilldgt. Darüber MnfClls läßt die prop,
UmJ1echnung mehI1ere TeilmcldU'n e!l dincr V'Cim De:utschien Spa
lind Üi,rovcTiba'Ild ang,estellten Erm!Uelu.l1'g erkenne'!!', daß zurz,
Krcdita1ntriig1e!im Oesarnthetmo;;e von et\i,'a 50 Proz,e.nt chi:esler
bea.rhet!et \Vlerden. Be>i vorSrlclrNg.el SchätZlUng kommt man zu
gchl1:ls, daß die Oesamthc1CJiJgung dler delUtschen Sparkassen 111
zef!trak  am 31. Milrz, dem fÜr di'e Becnd,ig,ung der Arbeiten  -,
Termin. mmd 1'00 MIiJj!jo'nen Mar:k betrag:en wjrd.

Be!5iedlun  der Staats domänen. Dcr preußisch'e LandwÜ'
l11Iin'ister fÜhrt ,in e:in'em Erl3'ß aus, daß s,idh der Staat m1jit se:inw,
OllundbeSiitz - ;eb'enfaNs jn d:'t\ AiufzabB ,dler Ncuhild:ung ,demtscihen .
turns einschalte. Um eine e' n.he'itHche B'ehanldlung von Autriig'en
s";üdl'Utl'g VOll Staatsdomänlen zu g"'ewWhrld!sten, j:(ibt der M :njster
siitz,c dafür Ibek,m,nt. Dariin wird, \Mi'e das VDZ.-BÜro meldet, fes
daß dic f:ntschddt1JJz .darüber. ob 'eijul0 DomäIlle dier Besiedlung L'
wercle:n 5011, nacih w'e vor dem M-fn'ster [Inter Gene:hmitglUng deo
n-1j'nisterhl'ITls vorbehalten b ei'he.

Gegen säumige Arbeitgeber. Eline> Anzalhl BalUamter si;J1d -d" u
,gegan.r;en, Aufträ.£:e nur da'ntl zu vergjeben, wcnn dj'e betreffendel
geber IHlren Angeboten '0inerr N<Jch\V1 jS he.iftiigm. nach den1 s
Le,iistul1gen zu den VIe-DSic:hierlllltllZskassen (Ier ArbeHniCihmE'f pÜnkt];
jWl11mel1. Dii'eser Nadl.iWejs ersh1eck1 skh aucn alA e1ine B.esc! I
der Betr'i'ebsvertretung:, ans d1er di1e< tari]Nche Bezahhln'.2;. der Arbe
erhrellt.

Ebershach, Kr. Görlitz.
stelle tödJic,h vlcnmgiJiickt,

Leipzig. Bruumeistcr Curt Klöpz,ig, L-\V. 34.
Peitz, Bez, a. O. BauuTltertlc,hmcr RaNl'Ir:li1UIl mil Ifad tödlich '
Zwickall, Sta, Stadtbauineister Johallt1 R:em, Zwli'cka'u, 59 JalIJ

Verhands , Vereins  Usw. Angelegenheiten.
Reichsstand der Deutschen Industrie. Am 1. März fand

Iic e Mit.g]:i:ederversarnmllll'IJi!: dlcr facllgnlP]..'e SteÜlLB u1l.d
ReH."hsst<'.11Id,es der De!l!tS'clhe'H II1.d'ustr,j,e statt. in d'er iiber den
Reorgal1li'5atiCoI swerkes der ill'd'ustl1;clJen Verbiinde bCl"lic;lltet Will!
D.nsc.hl!ieIJ.elnde Arl1,sgprachc erg'ab EhlnJÜt:iglJ.;:,eit der Versa.!t111l1-1u!11
Notwe'Il'?'i.l1;!,eH d,cs fachMch g'2.g]llederten Aufb'allltes gerade 'in' d'e; 111
der Ste.lne und Erdcn, BberJlsO wher auc'h d,i,e NotwendfgkcH, eiltc S[;



1.    I e  b ,rJc  i  t;  7! t i r,  rk$  e  r; V  l it:   la :; I 5Guttft= .dt.P:iG,ppe 'Steine ,ulld Erd"",, Direktor Buldermal"', SkHi", wurde ,ill's- m!!l!t i" uni)  o" li:I>tutf. c
er,fCJb ,  :      :l  h lJ   rs    :l u  _jcnA   t  i : ,a ;  ,g i :I  Aitenburg. Tih r. pie Stadtv.erwaltuull wHl an SteHe
:'ciI<:nde ZurÜckJmlhmg h:jm jchtlioh der P!1ei-sbildung verlange. Die DN1Jkmals el,lJt St0dluTIg rtnlt 20 fli,us'BrJi nach de-u P15nen
; ll der Steine 'l1THlcrdendiiriten micht dlJro!u lunvertr,etbare Pr'bis- erstehen 1.?-ssel1. "
;;\.';C11. sondern nur duroh AUS'llutZJl1ng der Memg,e,nkonilmktur V,Cr- Arnstadt TllUr. Der. Stadtratg,e:!IBhLmh:te d'ie Antnahme etine-r, Anlel.::h.e

\vieder re.ntabcl Zu anbeitetJ. Die Versammlung naJhm davon von 20 (tDO RM. bel der De-utso;\'cn Ball- U1d Bode'Jl'ballk ZII1l" J!Istand­
:i, daß dh,: Ül der Oeffellt ohlmit. crhchcl1,cn ßesÖhiwerden [egel]  et%[1l1g, der  ?cra-Ufcr.? ferner wurde ei.ne Anleihe Hir 80 KleitlSi:::d­
-:lltfertigte BallstoHstejgenu,n en sich als unbegrÜndet env:h scn B lun en.  m Iio,l'e VOll 1.8_ 000  M, genehm1.gt.

111 gemeinsamen Flcstste1lungcn des ßa-uhaudwer.ks nnrd der Balll- ad L U.SICk!, Sa. Baum.eH,ster PfeuJfcr plant vcrsc:hiedet e e'lI- lind Mehr­
:ltSln'e  st r..aclug.e"\\ljesen 'worden, daß es s<ich bei den beJichl'eten farrultell1 '1user: A sr. be'YOrstellcnd.
l]',sschH-eßlich um :Din-zdersche'inuog'-en und nic.ht um al1gemein,e Barleben, Kr. Wolm]rstedt. Im 2lLge

,':\ü',hungen g,ehandelt hat. Das Ergcbni,s d:k s>er ,gcmc,insamen :fest- burg-tlannc}Ver soH hier Ül KÜrze
, wird den zUJständigen Stellen und der Oeffentl'ichkeit 1TJjitxetcilt Be, :rd  : h  ft 1. bGfa   t: ' I. \Vi   ClCielllef\]de

, "!isfachverband des Zimmerhandwerks. l'il'it der fühntllg des Bo:   e.E    bl. K i CIl(j:\  c1 ,  O I  .
list Zi'mmerme:ister Robert R:,oth M. d. R., Uedolsheim, bc- sie-dlullgshäusem.

HritIßis, Post DeHtzsch. Sta'l1­
BaJu'er A. Köhler. tAu!Si. noch

- Stal[- lind WirtsC-'bafts.gabäl1dc.
noch nricht vergeben.

Hr  l   l '1Utsh. StoUber.g. Dire Oememue ük'1Ilt 10 weItere Sldlnn,.!';'s­
Brunn. Vo,gtL Die Oell11e.inde IPlalÜ dcn Ball eiller

aulruge. dercII KOStCll niil17 000 ,RiM. veral1sol11agl
äJlIf ÜenehlIrlk!!;lUJ,g und ,PinaJIzi-erUIlg liegt :tercits :vor,

Chcmnitz, Sa. Die Gemeri,nderr Liilillbal..:h, ObedrühtIa
'RuJMQr.f rhabeu 'Sich TIlllßll11ehrVllSamWell'[esdÜoss n.
ciuc Kläranla:gc ,zoll baue'n. Die Oesamtkosten IbetI'as;en
Mit ,uen V'Üra.ribcitell wur.dc .Ipcreits iheKOuHetL

Dolle. Kr. Wolmirst>oot. In nachster  'dt ikO,nUll'ell 15u }ilof.. 'ct] Si:edl'C!,w.-;s­
acker Zllr VerteihllU:'. (All'Iiev::ersÜedl'ung.)

Dresden. Laugo.barde-nstraße. \V ü11I1halls.
iamin franz Reinhardt. ,Friedliichstr, 17.
,Ritten.!2::nt Niokcm.

-. ,\Vachwitzer Ben straße. \Volmhaus. Gel!. ßa'llll, Prof. Dr. .fnn1'Z
SChClb, Li5.bta:lI,er Straße 35. ßanL Arch. IB. KÜhn, KolzCIlJbrcdc1.

- Pfotenhaller Straße 55. Amfstockuwg unit \.v'olicnUngScÜl;haIII. Ch::'I1. lJ Hlb.
01ga Wie:demalltl, Dolzschen 'bei Dresden. Zastrowstr. 'o!. Ba,n], ArülJ.
'und- Hamllstr. Karl Jieinz \ßoIlschlka. .Ra,de<he,l:L

-- ,AiwgsbtIIN:.cr Strafte 21. Aufstockun.g mit \.vc.hn mi:SejIIib;lu.
fleiscJlcrmeistr. Emd Nitzsche, A'I1,g b]lJ1ger SIr. 2'1. B?lll.
BalIrg-escl!att Carl Bachmann, Paul-GerhaI 1 dt-Slraßc 16.
Am CilÜcksberg 22. A,tTstor.:kllng 'mit \V'OlIlIIl)l'gseinhrrl1, Üell. Bau!!.
Dresdner Ocwcrbebank, N l1m<tr[(t 9. BauL Baumstr. Scdik. Ho!'bt'lfI­
stralk 63. Allst Banrnstr. Kurt ],iscbcl, OroUenlq,iIl\:1 5tmlj  ;]9.
Kretschwcrstra.ße 10. A'lt'f<;tockunK It1H \\iohn1([I1g citlb:Ul. Gell. Ball h.
.t'l,isaueth verelr'E'J. Lang1c. KrGts.:,llIllCl.s!I. W. 13alll. <I. A'c!:sf. Da r lll1str.
W lltchn Pmk,lll. Dohn,ger Straße 47 'l1nd. 99.

- CarlstraßC'. 11. A'J,[stackutl\.!!.' mit \\ OhJ11In sei[lbaIl.
J-e.hrer Arthur M:ülruert, CarlstraRe: 11. Baul. 'H.
GtlsL Birki'gt, Christi,nJ3tr'aG-e l..t

_ Dol1naer StraL1e 65. \Vohl1hausaIlb 1J'l. Oeu. Baui!. K'itt-b. \'Cf\\.'J I elr 1t.
DOIhna' r Straße 65.

_ Parad'iesstraGe. \\iolln.ha.us. Q I1. Bmdt, H. B,ln!. Ardl. .\[I:!-":: ' Illd
Krölmert, Gr. BrITuergasse 22.

- Pc')Ezer Straße 16. \VC!tUlH1J,:'Sl'ill,biiill im Dacllgcsclti1L1.
Anuemarie verelh'eL A:nst, Pcstitzer Stra 0 16. Ba'lIL
Kittel, DaheimstraHiC 8 (IF1\1rstraßt: 41..1).

_ MiilldJCiler Straße.3. Laden:mb,vLl. GeIl, BatuJ1'. UlliolI-ß,Ulk AAl..
Mirnchcm::r Stoße 3, HaJut u. AnsL Ba!lllstr. Paul KtCPD, DrestielL

_ T,harandte-r Straße 3S. DampfkesMlha:ls. Gel!. B 1'lI.h. S ichs. Kl)'I­
serven:fabrik ßCfJ1.h. Riuh er. Th.lralIdtcf Straße 38. !)2tl'1. .[-',]. WiH;.­
Schmeltt:r, fC1!'enmgstedlll. (}-esc.J1sdmft. Radebelll b. Dresden. -\ll$].
derselbe.

f:hersbach. Sa. WühlUhaLJs. Ge,pl. Ba'llh. 1'1:;1"'( ,HalalI:", :E:l'clsbach, Cl­
'tllj][o Gocht-Straße 19. ,Aus!. Hoch nicht vepg-cc.en,

_ y1lo'htJha,us-Erweiternngsbci'U. Gepl. IDHtlIh, Ji, KieuNlclli. r.:'bCi''ib:1cl1.
,oartc!lstraBe 6. Baul. Ha'llllueister Pali! ::JeHg, E,bersbach.

_ 'Wohillha,l1s-:Erweiterl!Il S1ba;ll. Oc,pL £<tuh. Gasta\ \\'-0)1 rn ,1I 11 I. Eit.ers­
:bach, Anu GrÜndel 7. Brl'lil. ßa:ttmstr, Pa. 111 SeIh.;',

__ \Vo.hnh:;Nls-,:Erweitertl'n .."shal]l. Oep!. Halih. fra'I1 An'nl' WLlnderlie:l1.
'Ebers.bach. Am GrÜndel 3. BW\III. BawIHstr. Pa'll'! Seit.'.':. E'Ger:,;;il;'Jdl.

_ ßadistraßc 5. Wo'lJ,Illlaus-ErweHemngs,}nu. Gep!, ,B,llI;h. Christil]C;
f'renzel. Bachstr. 5. .AIasT. Saumsir. P,\'nJ SchI.'..

Ebersdorf, Post L6b'a:u, W'O,fl11hmls. ßepl. RHlJh, Ha!1,delsma\l11 Iic.ill­
Teld, ,bhersdorf. Ausf. !luch uioiJt vergre!bel1.

Eibenstock. .trzlge'b. u.\1el1rere Siediu,ll;gslhä-llSer.
(NatiomÜe Kriegsop!er-VelsorgUll'.'C, ürls,gmp\Jc

Falkenau, Sa. Di,c Geme'jrldeverordneten beschlosscn
acM \veiteren Siedlullgshäusem ,rm EkhwaJd, D:1s
Erbpadht g'eg-eben.

Genthin. Der geplante Bau der \Vasserl'eit'ttllg YCIlirsac.fJt
3!ll.fwalld VOll 1 500000 Rl\t Die I-Iausa nschh:-filcitÜlIg,cu
allssichHich i'rl K[IP,fer ausgefÜhrt werden.

Gera. Thiir. Dn Sta,dtr,at plant ei'l1e \Vie'itefe
vestldcihen Vororte. Außendrem wlIrde d+e
leif'uJ1Ig naoh den Sied'll\l'lltgen TÜVl ll'tld i z.wotzen
ihäns,ern iu Z;wötz.en erörtcrt.

_  =  WiI.
...;  Nr. 18. (B,Hlabr,wlunllng.) Ich habe im y rga1!geJlen Jahre die
. t\JHl liimmerarbeiten ,e:lnsch;]lje-ßHeh MaterlialHdernng fiir ein [i[r­
"olmlmus alJsgefÜhrt. Die AJ1h:e-iten wurden nach örtlichem A'lIf­
.i t:i'1lheÜsprci'scll lt. Kostenansol1rrag abgcrcchlliet. B  der Ab­
,. ga'b >es m.it dem Ba:llhcrrn folgende Di :iiere'ilZen: Der Bau Iefl.,
, t ßaufadllEaU'n 'ist, und der KostenanschLag- und Massenberec:h
:bst a'lJsg.carbe-itt bat, bringt unter atndrerem z. B. bei deI' Ab­
r der' Einseflllelidodeckttl di'e Balken iTI Albz'ux \\o"le,U er 'in seiner
;crec!1nwllg diese auch ab.zezogieH Ihat. 1,I1J dem' AILlHmgsschfC11bell
'edocll 'l::l"WäJltlt, d l'fJ .für die AuSlf:ühruH.!!; d e lechl1isohel1 Vor­

det' R,eÜ::,hsverddngungsordJ1utl2.: ulld di'e AI!s.tÜhru lg ues Kosi<e'I­
('S Z'nlgl1 l'nde ,!iic&,ell. Gelten lIlltn ,in d.le em Fane die techll schetl
Hen fÜr Bau!eisu,l.ngen oder der Text ,oes Kostenanschlagie" mit

\\assenberechl1uJJ.g? \"leiter w1J1 der Bauihcrr alts dCIl1selbel1
lii<: Auflager d,er 16 cm :hJohcll Deokenträger HUr 15 crn lang be­
'<lg.1l''lch e:in Auflager vCln Z5 cm  jTI.zebaut wurde. Ist dies ztt­

SP. rMamernrcistcr.

.:c Nr. 19. Vorplatz fÜr Postkraitwage,nhaLJe. Im friildwhr 1932
I fitr eline Postkn17rwagenhaUe den Vorplatz, hest'ehend aus

-"',lIldstcinpackullg und 15 cm starl{,(:r BctüllSali'icM ,im MiscJUHl'gS­
1 ' 12 hergestellt. Aluf der vorgjell'<llmtell Bctollschi'eht, w'e<lcllle
l(ntll? aus&,esetzt ist, 'werden wÖDhentlich mÜldestcln5 im Winter
:cl Zllf Sommerszeit zwei große Post!;:raftwagCII egwaschen. ALs
'\rbeit a11SiÜhrte-, J1laehte kh drCttl Balrf'eitcr dara:uf alilr,mrerkS[l:m -.
;IdUell), daß das M.<isctl'Lltl.l-':sveriliiltJms  'J.ls Waschplatt fÜr die

_' .<:chwavl1 ist. Der verWC11dete Kiiies war etwas lehmhali:t1..z. Der
.CI  1ber im al1 emeiI1'el1 als BctOll'krl:es dl1 der Oegend \"erwe[ldet.
"'II::J.llsl:.:hla?:e ,,-ar der zu verwendende Kies ll'iobt au'geglebeIl. Dem

' c1Jlag lagen di.e Verdill'gilWgsordlUlIlJ&,en Z,Uglllll1de. J.etzt sc:!J're,ibt
ßault,crri'lJ, daß al(l.f dem Vorplatz'e -der re ne Samd Zn seIt-eJl ist
.11Lf meine Kasteu die fHicllc IIcn 11'erstellen 1.;:rssen. AllS eigene.m

hrtbe lCll oine fednsClhicht M. 1: 3, gh:!jc!lzeibig mtt d,er 15 cm
I3doI1sc.hicht her;;.t;'.stel1t. Die f'einschieht war aber luicht vor

WÜ'rd'e dilS JliUschUI!gsverMlttI'is auch bei Verw[}l1dung des
olme f'eimchicht tl',iaht zn SCl1wadl g'ewe.';,'eiJl sem? Da der
der iC1cgiwd das Drejfaolte kostet, n111ßte dach dj'es im

extr.a angcR1e:ben sei:1\, 'wekh'er Klies verwendet
R,!J.

!Jtwort aui frage Nr. 17 (lIolzbottiche für BleichereO. li-iier
'S si;,:h lm1 eÜlel1 SOlldcrf8Jll, der unmöglich vorn grlin' n Tisch

, Ilch:lt ,\'V1erdcll ka.an, son:denn es lTifissen praktische I/Iersndle mit
k:1en rlolzarten angestellt werd,ell. Sie sehrtliben iibPigel!1s, {i,aB

, - :kttiche sc.jt JahreIl aus oberschlesischem Kiefem!lolz her.g'estel1t
g.esch!cyssen \Verdien kal1u, daß sieb d ese Botbic.he auclh

CI wiesen. vV'enll s'ich UUl] d,icscs tIolz l e'il'erdi'Jl,l!;s als
d erweist, so !.;;a.nn di,e Ursache hierfÜr etlH'mal <itl dc,r Mindn­

. Jt eies holzes, Zlun anderen ab:er '1n der unsaoh'g'emÜßen Her­
IJ' :'SCll, schHeßHdh kann eS mögLic.lt se'iu, daß man heut.e mit
fhls-sigJ"eILtclI 'iu d'iesel1 Botticheu arb'eitet als frÜher. Im aJ.lge­
'nt sich Kii'tfenlu-rolz  hierflir als brauchbar erwi!Cseu, wobei e

'- g;h::iichgÜltig ist, ob das M.aterial acs Olbe-rsc!Üesien od'er ,c:inem
., ,\ LJ.tld,esteil stammt. In jedem falle rrmlß das tIolz !;1eSlwnd sem
,'e YOrtref Hche Oiitebesühaffellheit V'err.ate'Il'. _ Ob auR'er der
. ,1IiÜ 1 ;mde.rie Jiölzer geeig:net Sitld, das UlUß {hlrch praktis-che V r­

l(stg{',teJJt W'e.rden. Im allg.emdt1ell ist ft!l1s1ändJisches, Mate ial
(r SSCr als illländisc,hies, trotzdem wän., :e:itl Vers,u-ch mit PitchPtne

" ".l:U. PitcJ1P'inoC list ameri'kanri.sch;c KLefcr, der mau besondere gll e
1>.",, :\I:lftCl] ,lrachrÜhn1t. Erweisen sich cLi-ese Iiölzer eu'eufalls als
)',  ';v wal" da'll'l1 käme Auskleiden dlc!" Bottichte mit iBtk:.i 'hI "frage. ­
'1t: IS l\'ennt man ja 1]och andrell  Stojfe: iitr. solche Bßh iJ.ter, w,ie
'p,,:coll best r Mischu,ng, eLie ObcIiläelhe sa:llber gegHittet lind !gedichtet.
ll-'v'Otll1bel"Ilach't' kann allßeniem mit ,einem säur i'esten Anstrich

l \V rde'I)'a'br l  I  -aa r \  d   h 1 ' f   '\O la  j:,     a: it    :Il"
tnecJH\.l1Jischc Bemlspntchungen 'ei,ne ,!angsame Z'erstöm\. lg
herbeifirlhrte't1, so daß eil! öHerd Erneuern ZII erwarten 'ist.
dl,e Behä.ltcr ; \.1oh mllS Spczialsalldsteun fertigen. Am bestell Qg@irzk.ie  G fnterkl(!
woh1 sein, nOirmalen Betolllbchälter z.tl 'erllichbell mrd d;'ese:n
Q;;ebrannte l [] Platten, Glas-, Schider- ad,er ,anderen PJattell allS- Lydwlg e;öhme G.m.b.tl., Hchenbccka O.-L.10
lind dabeI die ,f',lm'e'l1 mit SällrBfe,st.cm KFtt zil d cl1tcIl. G. tl.

Raild­

B:luh'.

NIÜ!t']lbcIX. A;lSf.

Bank Ober­

gewaschen, getrock:­
nd.geglühtin 12ver­
schied. KOrlIgrößcu.



Pole!1il.

Gcra.. . . . .:.D C>I' ,Stadtrat p iaht . die Errichtung . "illC r'liaile Z . ur Zltlcht, eh- I Betr.-Ass.:Ünst. . SChm, .. K ... o! . ' . r . oCkstraße 5.:,. B . altl, }\roh. :FrHl 1\r
. "'Verste,jgerung 'rnnter-dem Sc,hlachthof. Die Stadt wird sich an der Dresdner Straße 2,7 !Und Arch. Fl1itziSah'Ott, Joa'OJumstaI14.

,fiJUf1Jzierung beteilig.e'n, .. .,,' ..... . ", . _ -Gahelsbcrger Straße. EinfamiHenwohnhaus. ÜepL. ,gauh,
(iI:mcliau" S.a. AuI'det1J1;H 1 öcke>ndorfCir Jiö'henZlwg ist 'eIne SIA.-Sicdilung verw, Engel, Jah:nastraßie7,:Ba:uL wlieo1bm,

geplant." .. ,'. ,', ,:-' , ... - (label '_berger Straße. Einfamil,renwo,hl1lhaus. Oep1. UaUihi..I<:ek;
Zur ArbBHsbzosClh'wffung ,wurde dirc Aili'fna'hme elines Dar:1ehns in l1öhe B.etr,-Ass. Max KÜHfl'el.,W1et61 erstl1aß.e3.S. Haiti]. \-'v:te oben.
vou 10.00. 0.00 RM. V,Qim Bezi-rj{stag der Amtsh. Glamcha'u gle-uehipigt. Gabelsbergc,r traß1e. ,[j'U'faaruih'eh<wo,hnh8JlIs. GepLBa1Jh. Pr;
821000. R,M. sollen ,fiirflu reg'ltnerl1ngen (Bindeiahung der 1\1.'uIde von IJetil Ramisah, K<ii'serstra e 30. BauL wii;e oben.
CJ:ossen--R.emse, Reg'lÜienmg von. Ooldbach und RödlitzbacJÜ aru.s  - Oabe'Isbcr cr Straße., llill,famntenwohn  al1s. Ge,pL
geworfen werdcn. flcmer "'erden:im Bezirk 50 Not- IUnd BeheJfs- maisJer Karl Na;:tk, Teichertstraße 7. BauT. wde:-oibelt.
wohnungen e!Jiichtet werden und für 152°00. R,M. It!standsetz.ungs  . Oabelsb-erg'er Straße. EintfarnHiemvohnhaus. GtpI. J3,al,lIh. l'vi,:x<1lbeiten an bffentJ,jahren Qebä'uden durchgefQn'rt. . mann, OrnB1enhainer Straße 91. Baut wi!e o'heiJ..

Gräfcnwarth bei -ScJlIe.iz. \Vohllhmrs. iÜepl. Bauh,Sohlüsser1\ln  Schmie.d Net1gCrsdorf. 5a, .Schillerstraße., vVorhlllhaus...crwe-itenj'ngiSf]Ja'lI.J. Sohnitzler: - Ibe.g  . BaJuh.. Adfr.ed 'Flile.dler, Schillerstr. Ausf. Ball1mstr. RCii'nl:
Grimma, Sa. Arch. Schustc'f plant ver cfÜedene Ein- und M'ehr:flaIl1!Hien  NowKers,dorf.

liäu:ser. !3auheg.  n KÜrze. .. .. .... .. , . - VolksbadstreBe. \\T-ohUlhaus. Oepl. Bauh. KJciderIa,1;<riikQIl.
Hof, Saa]c. ImR"alhme.n.cJer Artbeitslbecha'mullIg,plant die Sta,d'l foIg'€lude Reinholt. VoIksbadsiraße 7. S3ILI1. Baumstr.1<ud \\herber, Neu? ]'

Projekte: KesseJ-h-a'us im EIektrizitätswe!ik, SparkiJssen,g.eb ill<J.e, J:ugend- PolenzstraBe 2.
IJ);e'J 1 berge, Turnhal!Ie11lo-au an der.fian  :Schemm-6c.h111e, ;und' -eine ,!'\and'- Neu-Schönberg; Post iDiin11enners-darf. Wohruhaus-Elw/e1te-ntn .siedjung.   Baul1. Bauer fIeinrich Pra!me, Neu-Schönhe:ng Nr. 5'1. Ausf. BC !l ]

Hohcnleubell, 'Kr. Greh:. SchIachth.aus-iA'nlaJge. GepI. ,Ba:uh.. Ifle:i;scher- ven:; ben.
meisterfran-z Panzer. Ncu!--cbönburg, Post Orimaul1sdorf, Sa. Di.e.Gemeind,e plant C'r'.' ,

- Sc]J!,aohthallls AIlIa e. Oc\V1. IBaRlh. .Weidaer Bmu'erei. _ lungmit 6 DÜJp'p'DI-lfwlIsern. Dde lf'inall7. l i;pruI1JR: ist nioch nkllt g \[(
Immeiborn, Kr. MeÜnngen. Der Üem<eij;nd'er-at beschloß den :Gau ,ei:I1les Oherllohndorf:, Sa. D1,e Gemejnd,e plant de-n AnbaU! 'eIner TurntJ1alL ,

Krlegcrchrenmales und be-willliKte als erste Rate 1000 RAA. Sc.hu.Igcb uude. Der Entwurf stammt von Fa. Tamm&. Grobe,; \
Jonsdorf. Ai11!sh. Zittau. Wo'h'nha1Js. GepJ. Bauh. :ernst ,M.utsoher, Jons  der bereits vom tI1e>irnatscJlIItz g-eneh:nlii'gt '\v!u-:de. DJ,e Bauk'odorf. Al1sf. noch ,IJioht v.er(.{,eÖen. mit nUil1u 59000 RAt vcfansahlag-t wordien.
KIili/;tenthal, Vc tl.' Die 6bdt plant AUSlba,u, VCflbreiltcN\!11g und Be-' OtlerwiesenthaJ, Erzge;b. ofleueniösc lgeJ"äteha'US. Oe:11. Ballb. St:L,

sciÜ>;iung verkehrsgefä,hnl1oher SteHen all oder J)urohga'l1t sstr.aße Brunn- 'wiesenthaI.
uübra-Zwota. Die Kostenlbetmgcu 800-00 RM. Die ÜerremU!j'.!,,"llllg unu - .Ratbaus UmbdJlt. Gen. Ba1lh. Stadt Oberwi>esenthaL Rand
flinanz>icriUll:g des Projektes ist !ZlUTzC4t noc.h nicht fbeamragt; 'tUepl. tBaw11. St,adtr.ar.

Ki' ,,  fe ; cIl je1J  i b'S t;:jt; ' e      'ft ea  ba: t  e:  n as Scbießh2us Ob1:r;    ffI  Zsi d'f:   6n  'e GWJl<e,jnde ,plant ,dörr Bai! einer 1- Ii
Leipzig. CcnnewHz., Ejchendor.ffstraße. W'ohnhaus. Gep!. ArctJ. P!mie-u, VOgt!. Das Stadttheoater pJant den Ball einer

Raymund Brachman:n, L.-C. 1, Le:ihn'lt?:straße 23. BaIUU.U. cLers. Pöflneck, T'hoiir. Umbam ,der ailten GoHesac (errlQirc:he zu
-- Klej,l1zscI1Oeher, Bamherger Straße 15. Einfamij,jen WO:hnbta:us" QcP'1. .Ge,däohtnis-Ji,a1Je. .Erdarrb. ibeg. B.auh. Stactbgeme.ind'e.

Baub. Oswald Görmer. L.-WI. ;:;2, l(othcl1bm elr Straße 15._ BauJ. Rodewisch, V'OgtI. Wohnhall1s. GepI.l13.au J. E. Lore!J1z, AI!lsf. nic.ht
Arch. Waltet" IvIay. LA . 22, Ka-iser-frmedrich-StraBe 12. - Wohl1'!lallls. Gepl. BaRt. K iJ.?itter, A,usf. l1icht 'bekannt.
Leutzscl;., Sattdhofstraße. Zwei \Vohwhäuser. Oep!. Ba"llih. Oemein- - '\;;"'ohnhaus. Gepl. iB'aÜh.Bäoke>rmstr. Half:l11<>u'Il. lAusf. n:i<:lIt
illiitzige W'ownhaus- und $ied.lmngs,gres. m. b_li., L-\VI 31" Könneritz- .Rösa. Kr. Bitter eld. \Volmnalus. Gepl. Bawh. Bäok<enmstr. \
straße 112. ,BauJ. Arc11. r. Lindenberg, L-W., 3] Könncllitzstraße 112. .ÄIL!sf. .noeih Ime!!t verge.be.n.straße 112. Rndolstadt, TJ\Ür. Sohwar.2lhurg.er Straße. Seifensiederei. Gep,

- Lbutzseh. Ein Wohn,bau.'). GepI. Bal h. Tili1eodor BöHcher, L.-W  30, r. Ad. Ril:hter &. Co.
M'crs.e,bnrger Straße 59, BauI. Arch. Kurt Wleli:dlich\ L.-G. 1, Dösner SaaHeld (Saade). /Üie- Sta.ctt pl'ant den Ba,u -einer Stadtrandsiüd '
Weg 19/21. Steinach, ThÜr. Die..,g, pla] te R'ingsl'raße um ,den Boxh:erg (K?StCi

- The,k,]a Arndts fluren. \\ ohnhal1s. iGcpL Bauh. :Wdlir1' IIl1 II'a'g'et RM.) kann vo.rlauhg; n!'cht  'ebaJlli werden. Nur eme TB!:lsh,
L. - Tih: kJa, Arndts {iufen. BaIUi1. A1Ch. Riud. tleidnioh, L. _ N. 211, bu's zur 5inml.indl Jl.g- !in. d1e obere Rottenbachstraße fuhrtKathusiusstraße 16. 33500 RJ'iU ward _1J?- Angnfi geluommen.. ,

! 1.3gdcburg. Am 15ichen'\Y'eg (Hopfen,garten). Zwejrfamilienwohnhaus. Stre-5=senh'!lt en. Kr. IHdlhtlr hanseJl1. 6chulma1us. Gcv!.
Qq11, Bauh. Gerhard Frommhold, BfaJunsch-wei'ger StraRe 33. AlI f. llwllt be!kaI nt.. .

" - An d,er Str,aßc 1 (AckcIstraßeJ. Z,veifamiI'enwoh1ruhaus. Oepl. Ba1l>h  !mlscb3: pc-z. R?olllrtz. l?Ie Q.elfllell:n' 'e !p ant  ellO\vald Oe,iteI ] udo1f- W oJf-Straß-e 1. 1hal lIell1xensteIO. Kr. E\senaoh. D.It::: Gcmemde
. Gartonkolcnje' .Hoffnung". Zweifamjj,ienwohnhaus. .ocp! 8mllh. Her- K'rH,hauss.aaJes 'LIUd den N u,b u el:ner Tumhal!e. .

m8!nll Anwüld,' LUj enweg 7. .  hllrnt" Aantsh. G 3JUChaIJl. Dle Ge e1ll,d'e rpJan.f C'JIle R mds['edI.ulI_
- Out., Wie . Daheim". E'ilJifami,nenwdhnhaJus. GiepI.Bauh Kar! Eß- llJSebur , Kr: \i\anzlethen.. In dJ'es-em Jahre so .l ,d'\,e Pflast!2;I" T;;r Q. b'. Wc Daheim" . ISedan , 'YJilheJm- und Bls'marClkstraße ,d-lIn..:lrgefnhrt wcr,dcn.

(",ue Je , lb 1 seJ Bl . g :i.' I. Ü 1 B h \\1 I! I 51 Jb( Weimar, TIl'itr. Der  Sta,dtra  (b'esc lloß die EI richul1'ng von zwei \
-   S Tc.:n II ' d "'-':  . S ,e t ß "'n  Il1!! letl\\'o 111J1aII1S. ep.. au.' ;j"le m 'e 1);, Notheil11eln (3--1 zweiräJ mige !ll'UU 6 einräwnrilge Vlamungell).U" o t:eJ ra (\. . . . , .sa:mtkosten Ibetrag.en 121000 R,M. ,:r"crncr wurde die Ent1cuet
-" An der] rüppauer  traße. E1I11fam1lrrenWOih1l'haus. Gepl. Bawh. H. VI:Jß, Kesselanlage im Sc.hlaclnhof, Ko.sten 140. 000 RM., vonltlarbIrer Str ße L.. . . gcnehmiiZt.
-  GO .  , ,:; :; ; :m: : Eyn1amdilel1wohnhaus. Gep!. Bauh. E. Jakobs, Zwickau, Sa.
-" Ver1. Banckstraßc. Einfam:Hilenwohl1J1 us. OepJ. Bauh. If. Dührmanl1,

Vcr1. ßanckstraße.
- Schöllebeek'er Straße 82188. 'Erllichtung einre's Anboaues. GepL Bali.th.

Mascl1,lnenfabr,ik 'Buck,aILl R. \V'oJi AG.
- flaba!! von zwei Seiten-Emporen (Kirche). Qepl. B,mh. Kli'when­

IKcmei,nde St. Ambrosi.
- ErÜcihbllng re.'iiles Klubhauscs a. d. G.\"\.tn'dstÜck d. Fährrnstr. O. Maaß.

Oep], B<:tuh. Sc.geHreul1de Magdebur,g E. V., Dr. E. Schmidt, Sud ost.
- AH-Ycrrm,rsleJben 72. AusbBJU einer Se-heUl1'e Zlll V'/()I]]nrii.lImen, 'Ü'epI.

Bamh. K<arl K'rause, All :Fermersleben 72.
-. Sc.hönebecke-r Straße 82/88. VerHhJ.gerung d.er Sc1:uweljß,erei   HaUe,

Gepl Bauh. Masch:incnfabdok Buckau R. Wolf ,AG.
Markl16ukireheu. V Cl2;tl. An der Brcitwfe.Jder Straß,e sollen z'unächst

13 RaHdsie,dJ.ungSJhä1user Igebaut werde<n.
l\1cerane. Sa . OJJcre ßö'bmt::rstr,aßlc. 6 'F.ünffann1ii,en-Wo.hnhäuser. Gcpl.

rBauh. Gemeinniii-zj,ge ßaLl- 'Und Sied/'nnlg-sl es. "im.lb. H.,' M'cerane.
.Meinen, Sn. Roter Wieg. ZweifamiU,cnwolmlJaus. OepI. Ba1u,JJ; Martha

verW. K0hlert, Ka'iscrstraße 28. Bau.!. Arch. r:ritz fehrmann, M.oJtk'c­straße 27.

--. Kurfürstenstraße. ZWle'ilrallrUj.e\ wüJmhaus. Gepl. Baum, Dir. _iLR. Pam.I
Schmieder ,Bmulhausstraßc 17. <Bau1. Arch. PrHz Fehrmaml, MoItke­
slraß-e 27.

- Radeburgcr StraBe 4. . WolmJ1a:lIs-Am- und Umbau. ,Gept Ball.Lh'. lfredw,ig
vCJche!. WinMcr, Rad eburger Straße 4. ßa:!lll, Arc:h. PI1itz I(raluse,
Dresdner Straße 27.

-" KynastwCt.\;. Zwe-jiami,NietJlW<flmhaus mit Bäckerei. Gepl. Bauh.
Biiokerme'i-ster MarHnMöbius;..Bismarckstr-aß,e 26. Bau! .Arch. RudoU
Arnold, Nossener Straße 55.

- Nossener StJ aBc. Z,veHamiJicinw'oIDnhal!l'S. Gep!. Bial!!lh. Eiscnidr,eher
Pm.t Schlechte, Nüsse-ner StraBe 100;.. Baut Arch.. Martin. F,reil'zeiI,
l'iidcnhc1g 11. A'ust Ma-rbin Fr,enzel, JÜde.uberg 11.
li,Gr t-WesseI Straß'e 12. ELnbau VOll 17 \VolmUIliglenÜL e_in Fahr-ik­
KebÜ.ude.' Oep1.Bau-1t Fa. ricrd. T1hünner, GroHenhainer Straße 23.
Baut Arch. Arno KdJ,Si'e:b:eneiahe'lller Straße 48.

- Galbelsberger Straße. .Bj'li'fam :JljenwohlIJihaus. Oepl. Bauh. edclh>s'bahl1­

Jm Ortsteil 'MarienthaI soll e'1ne I(and'si{ dIllmg ers' ;:lH.
Brände.

Mittel.. und Norddeutscbland.

Cam,ina, Amtsb. Bautz!en. SChC'UlIl'e von Wilrtschaftsbes. \\
Pr-i.edlan,d, Mecklenhg. .Scheune mit ,wng,eb. Pferdestall de::,
hofes.   K ass le 1. Vorratsgiebäudc der Seg1eltuclrwebe1eli 1
t\::. L'E'd<.)r, KassBI. -. Los s aminne). Scheuue v. LaIl'dwirt J
gestUrtzt. - S al1.t per s d 0 r f bei 'IGrohberg. StalI- UlJd Schelmel
von Baner K:mt IvhJIler, Nr. 25, - 'S eh m ö '11 n, Thür. Sch,e'lUle, ,
Ne:[1Iengebäl\. de und ein Tje'itdes \Mo.ht;llramses von Landwlirt QcrÜl1:
Scheune und Dachstulhl VOn Landwirt Dallz.   Sc h Ö 11 h e'i d e_
WiohonilJaus uud arug;e'b3Jute Scheune von Bcs. Walter Oe'orgi. _ L :
\v.e '1 ß b ach, Thiir. \V,a,ld. Sclme1demÜlhIe 'im Ucl1tetaL _ \V e I :
bei WIi-csen!i]l1rg, Sa. 6che me yon Landwirt .Ernst Oiinther im Jrt
Uermannsdorf. - W eiß 'e n bor n, Post KIosterilaußilitz. Sche:.,)
StB.llllngen von LÜ\lIdwirt Allbi'H BrnchheQ'I11. _ \V d t t e nb e r 9: e, 1 '[.jg'[
'PÜnfstöekig.er Spe-j.C'her der Jierzsche'H OelmiihJe.

AltaReDten, Krs. Tarnow tz. iDie Gemcind'e:hat \g,e:rnei,!1sam,mit dei
IbaJ"1gemeilldc Neu-Re,ptclt den Ballt einer sielbeniklassig1en Vdl'h
Ü\ Er'JI hglli1,g ,gez,Oigen. Die Koiste'tI. 6Ür ,deli SchuJlbäL! wlinkd
auf 300000. Zloty 'beIa l l1fc'H 'Palis dieses gCI!1iebns'ame Vorhalbi:-iI
zustande Ikommen soIlte,'wiII ,die Gemelindc AJt-:-Repten eiu8
:Schule für 500.00 ZJoty Ibauen Am.ßerderm saUen iu diese l!
20000 Zloty.. frür drirugen,dc Instandsetzllmg'en der Ge
fl.Üss:i.;gl.[elmaüht werden.

Gdinst;cu. fHer\\iird ZllL!m Ba'l! einer Iwueu
,mit .eliuerJTI J(üste,n lt1fwa:nd \"on 40-0000 Zloty.durch private Oejd. le'ber. \

Kattowitz 06. .Die '5tadtv'eroruincle-n rstinnmte:n ,Jer Aufna;hme
Ieihe a,us dem Arbe:ltsfonds in lfiöhe. v,on 4531&5 Zloty flit"
bauten Z1lJ.

- If,fjr öffentliche Ariheitcn hat
traJg v.on 8,75 Mj HQonen Zloty
rBahil  Ilmd,\ l cg'eib-wlIten 11. a: 1J11.


